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Landtagswahl am
14. März 2021

Klima-Revue 
soll aufrütteln

Zwischenbilanz zur
Digitalisierung

Der rheinland-pfälzische Ministerrat 
hat den von Innenminister Roger Le-
wentz vorgeschlagenen 14. März 2021 
als Termin für die nächste Landtags-
wahl bestätigt. In Trier kümmert sich 
das Wahlbüro um die Vorbereitung 
und Organisation der Stimmabgabe. 
Dazu gehören unter anderem die Re-
krutierung und Schulung der Wahlhel-
fer, die Abwicklung der Briefwahl und 
der Stimmauszählung sowie die Vor-
bereitung der Wahllokale. Weitere In-
formationen: www.trier.de/wahlen.red

In der nächsten Sitzung des Steue-
rungsausschusses am Donnerstag, 5. 
März, 17 Uhr, Großer Rathaussaal, 
stellt der städtische Digitalisierungs-
beauftragte Thorsten Kraus seinen 
Bericht vor. Weitere Themen sind die 
barrierefreie Übertragung der Stadt-
ratssitzungen und der Bau eines 
Schiffsanlegers an der Zurmaiener 
Straße durch die Stadtwerke.  red

Die Grundschule Feyen kehrt zurück
Bauarbeiten abgeschlossen / Benachbarter Kita-Neubau wird ab März in Etappen bezogen

Letzter Widerstand. Noch hält Bürgermeisterin Elvira Garbes (links) den 
Rathausschlüssel in der Hand, doch das Prinzenpaar Harald III. und Sonja II. 
(rechts) rückt schon bedrohlich nahe.  Foto: Presseamt/bau

Friedliche und fröhliche Party
Polizei und Stadtverwaltung ziehen positive Bilanz für Weiberfastnacht

Mit der Weiberfastnacht startet traditi-
onell der Straßenkarneval. Die Narren 
konnten diesmal weitgehend fröhlich 
und unbeschwert feiern, denn es gab 
kaum Zwischenfälle. Die Polizei, die 
46 Einsatzkräfte des Ordnungsamts, 
der Rettungsdienst und die Jugend-
schützer zogen ein positives Fazit. 

Die Festivitäten am „Fetten Don-
nerstag“ begannen traditionell mit der 
Rathauserstürmung durch die Karne-
valisten. Bürgermeisterin Elvira Gar-
bes sowie die Beigeordneten Thomas 
Schmitt und Andreas Ludwig leisteten 
im Beisein vieler bunter kostümierter 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung noch 
etwas hinhaltenden Widerstand, ehe 
sie das Zepter für die nächsten Tage an 
die Narren übergaben. Dann zog die 
Karawane weiter zum Hauptmarkt, 

wo auf Einladung der Arbeitsgemein-
schaft Trierer Karneval mit der Prin-
zenproklamation die große Party be-
gann. Das Trierer Polizeipräsidium 
geht in einer Schätzung von mehr als 
1000 Feiernden aus. Die Veranstaltung 
sei ohne nennenswerte Vorkommnisse 
verlaufen: „Die Narren feierten fried-
lich und ausgelassen“, heißt es in dem 
Polizeibericht. Insgesamt wurden bis 
Redaktionsschluss der RaZ am Freitag 
neun Strafanzeigen erstattet, jeweils 
drei wegen Körperverletzungen und 
Verstößen gegen das Betäubungsmit-
telgesetz und je eine wegen Beleidi-
gung, Raub und Sachbeschädigung. 
Fünf stark alkoholisierte Jugendliche 
erhielten einen Platzverweis. 

Auch beim Jugendschutz fällt die 
Bilanz positiv aus: Unter den mehr 

als 250 kontrollierten Jugendlichen 
waren nur drei Angetrunkene jünger 
als 16. Sie wurden von der Polizei in 
Obhut genommen und dann ihren El-
tern übergeben. Der Rettungsdienst 
der städtischen Berufsfeuerwehr ver-
zeichnete 21 karnevalsbedingte Ein-
sätze. 

Bei der Party in der BBS-Aula, zu 
der erneut die Stadtjugendpflege zu-
sammen mit den Jugendzentren 
Exhaus und Mergener Hof eingeladen 
hatte, wurden mit rund 850 Teilneh-
mern etwa 200 weniger gezählt als 
2019. Auch dort verlief nach Angaben 
von Thomas Fries (Jugendamt) alles 
weitgehend friedlich. Eine unerwarte-
te Zusatzattraktion war der Live-Auf-
tritt einer Band, der auf Initiative des 
Exhauses zustande kam.   red

Das Warten hat ein Ende: Am 
Aschermittwoch ziehen rund 250 
Schülerinnen und Schüler, die Leh-
rer und weitere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Grundschule 
Feyen zurück in ihr altes Gebäude, 
das jetzt um einen zweigeschossigen 
Klassentrakt erweitert worden ist. 
Für junge Familien im wachsenden 
Stadtteil Feyen/Weismark gibt es 
noch eine gute Nachricht. 

Von Ralph Kiessling und Petra Lohse

In der unmittelbaren Nachbarschaft  
der erweiterten Grundschule stehen 
die Bauarbeiten für die neue städti-
sche Kindertagesstätte Feyen/Weis-
mark mit 105 Plätzen ebenfalls kurz 
vor dem Abschluss. Das Gebäude 
wird künftig auch von der Grund-
schule für die Ganztagsbetreuung 
mitbenutzt. Außerdem befindet sich 
dort die gemeinsame Mensa der bei-
den Einrichtungen. 

Die Kindertagesstätte nimmt vor-
aussichtlich in der ersten Märzhälfte 
ihren Betrieb auf. Dort ziehen die 
Jungen und Mädchen, von denen vie-
le das erste Mal eine Kita besuchen 
und sich erst einmal eingewöhnen 
müssen, in Etappen in den verschie-
denen Gruppen ein. 

Jetzt mehr als 5000 Plätze

Mit der Eröffnung der neuen Kita in 
Feyen wird nach Angaben des Ju-
gendamts im gesamten Stadtgebiet 
die Grenze von 5000 Betreuungsplät-
zen für Kinder bis zum Grundschul-
alter überschritten. Die neue Kita 
wurde von der Gebäudewirtschaft in 
einem Baukastensystem errichtet. 
Der Neubau erhält ein attraktives Au-
ßengelände: Der barrierefrei zugäng-
liche Garten ist im Süden des Grund-
stücks vorgesehen. Ein vorgelagerter 
Laubengang am Gebäude soll einen 
fließenden Übergang vom Innen- 

zum Außenbereich schaffen. Außer-
dem ist eine Spielterrasse für die Kin-
dergartenkinder vorgesehen. Die 
Freiflächen an der Westseite des Ge-
bäudes bieten Platz für ein Garten-
haus sowie für Obst- oder Gemüse-
beete für die Kinder.

Als letzter Schritt des Grundschul-
umbaus wurde in den Winterferien das 

Mobiliar aus dem Ausweichstandort 
zurücktransportiert und die neuen 
Klassenzimmer eingerichtet. Die 
Grundschule Feyen war seit dem 
Schuljahr 2017/18 vorübergehend im 
früheren Lycée Ausone in der Medard-
straße in Trier-Süd untergebracht. Die 
Erweiterung des angestammten Ge-
bäudes am Estricher Weg war wegen 

steigender Schülerzahlen nötig: Die 
früher zweizügige Grundschule ist in-
zwischen in den Jahrgangsstufen zwei 
bis vier dreizügig und in der ersten 
Jahrgangsstufe vierzügig. Nächstes 
großes städtisches Schulprojekt nach 
dem Abschluss der Arbeiten in Feyen/
Weismark ist der Ausbau der Egbert- 
Grundschule. 

Das „Hope Theatre Nairobi“ ist am 
Donnerstag, 27. Februar, 20 Uhr, mit 
der Produktion „Stop breathing, it can 
damage your health“ (Deutsch: Hör 
auf zu atmen, es kann deiner Gesund-
heit schaden) zu Gast in der Tufa. Die 
Revue von Hannes Lauer und Natlia 
Roizenzon-Sipple dreht sich um den 
Klimawandel, die Zerstörung der Um-
welt und die Ausbeutung der Ressour-
cen als Teil einer Globalisierung, die 
immer mehr polarisiert. Zu den Veran-
staltern gehört unter anderem die 
Stadtverwaltung auch mit Blick auf 
das zehnjährige Jubiläum der Fairtra-
de-Stadt Trier. Der Eintritt ist frei, die 
Besucher werden um eine Spende für 
das Hope Theatre gebeten. red

Rücktransport. Sebastian Barth von der Um-
zugsfirma Knaf bringt Mobiliar in die Klassen-
räume des erweiterten Schulgebäudes am Estri-
cher Weg, die inzwischen für den Unterrichtsbe-
ginn am Mittwoch bereit sind (kl. Bild). Der An-
bau besticht durch seine Glasfassade.  
 Fotos: Presseamt/kig
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Kaum ein Thema hat 
im vergangenen Jahr 

die Diskussionen in der Trierer Kommunalpoli-
tik so bestimmt, wie die Wohnungspolitik. Wir 
haben hier immer eine klare Haltung vertreten:
● Wir müssen mehr Flächen für den Woh-
nungsbau ausweisen, auch wenn dies aufgrund 
des begrenzten Flächenangebots manchmal 
schwierig ist (siehe Brubacher Hof).
● Wir müssen Wohnungsbau sowie Aus- und 
Anbauten fördern und bürokratische Hürden 
abbauen.
● Wir müssen Investitionshemmnisse, wie zu-
sätzliche Auflagen oder auch die Quote für 
sozialen Wohnungsbau verhindern.
Häufig treffen wir in der Debatte auf zu verein-
fachte oder fehlerhafte Einschätzungen der La-
ge. Einige dieser immer wieder gemachten Aus-
sagen sollen kurz beleuchtet werden: 
● „Es gibt keine Wohnungsnot“: Richtig ist, 
dass es im hochpreisigen Segment häufig noch 

sehr gut möglich ist, eine Wohnung zu finden. 
Insbesondere Gering- und Normalverdiener fin-
den im Stadtgebiet aber meist keine adäquate 
Wohnung mehr und ziehen dann ins Umland.
● „Wenn Wohnraum entsteht, werden doch wie-
der nur Wohnungen für die Reichen gebaut.“ 
Richtig ist, dass sich wegen der Marktlage der 
Bau von hochpreisigem Wohnraum derzeit meist 
am besten rentiert. Falsch ist jedoch, dass hier-
von nur der gut betuchte Teil der Bevölkerung 
profitiert. Durch mehr Wohnraum auf dem 
Markt steigt die Fluktuation im Wohnungsmarkt 
insgesamt und es werden allgemein häufiger 
auch günstigere Wohnungen verfügbar.
● „In neue Wohnungen ziehen meist keine Trie-
rer, sondern Luxemburger oder auswärtige 
Pendler.“ Richtig ist, dass Trier weiter wächst 
und attraktiv ist für Zuzug von außen. Die Politik 
muss reagieren und endlich genug Flächen für 
unterschiedliche Arten von Wohnraumentwick-
lung zur Verfügung stellen.  Tobias Schneider

Wahrheiten zum Thema Wohnen

Wohnen vor Urlaub 
Die Mieten in Trier steigen 
und steigen – in den letzten 
fünf Jahren um über 15 Pro-

zent. Ein Ende? Nicht in Sicht. Dies liegt unter 
anderem an der verfehlten Baupolitik, die keine 
neuen Baugebiete wie zum Beispiel in Brubach 
zulässt und dem daraus resultierenden gleichblei-
benden Angebot bei steigender Nachfrage. Da-
her ist es sehr gut, dass wir uns als SPD mit meh-
reren Hebeln durchsetzen konnten, die mittelfris-
tig Entspannung erzielen könnten, wenn sie 
durch eine ehrliche Flächenpolitik mit Neubau-
möglichkeiten ergänzt werden: die Gründung der 
städtischen Wohnbaugesellschaft, die 33 Pro-
zent-Quote für bezahlbare Mieten, die Vergabe 
von Baugrund an Investoren mit nachhaltigen 
Konzepten. Diese Ansätze wollen wir um eine 
Begrenzung der Zweckentfremdung von Wohn-
raum durch eine Initiative im Stadtrat ergänzen.

Wohnungen werden immer häufiger zu Ferien-
wohnungen umgenutzt. Dadurch fehlt noch mehr 

Angebot auf dem Mietmarkt. Dies geschieht völ-
lig unkontrolliert und willkürlich. Hier braucht es 
für künftige Ferienwohnungen eine Begrenzung, 
um den Anteil nicht immer weiter zulasten der 
Mieter*innen in Trier wachsen zu lassen. Wir 
könnten uns vorstellen, dass künftig zum Bei-
spiel nur noch zehn Prozent der neugebauten 
Wohnungen eines Jahres maximal Ferienwoh-
nungen werden dürfen. Außerdem treten wir ge-
zieltem Leerstand mit der neuen Satzung zur 
Begrenzung der Zweckentfremdung von Wohn-
raum ebenso entschlossen entgegen. Denn auch 
dieser sorgt künstlich für einen Mangel, der die 
Preise weiter antreibt. Trier soll für alle bezahlbar 
bleiben – insbesondere für Familien, Geringver-
diener*innen sowie Rentner*innen mit niedrigen 
Renten. „Wohnen vor Urlaub“ ist ein Grundsatz, 
der uns allen hilft, weil er die Gesellschaft zu-
sammenhält und Sorgen über Grundbedürfnisse 
nicht noch größer werden lässt. 
Sven Teuber, MdL, Fraktionsvorsitzender

Schluss mit der UngewissheitPopulistische Symbolpolitik
Presseberichten zufolge 
will die SPD-Fraktion in 
der nächsten Ratssitzung 
beantragen, die Zweckent-

fremdung von Wohnraum in Trier zu begrenzen. 
Hintergrund dieser Initiative ist ein vom Land-
tag verabschiedetes Gesetz, wonach Kommunen 
mit Hilfe einer Satzung verbieten können, dass 
Wohnungen länger als zwölf Wochen im Jahr an 
Touristen vermietet oder gewerblich genutzt 
werden. Bei Verstößen ist ein Bußgeld von bis 
zu 50.000 Euro möglich.

Die AfD lehnt dieses Vorhaben als nicht ziel-
führende Symbolpolitik ab. Wegen der geringen 
Zahl an gewerblich oder touristisch genutzten 
Wohnungen würde es den Wohnungsmarkt 
nicht wirklich entlasten, wohl aber erhebliche 
Nachteile für den Tourismus und auf solche An-
gebote angewiesene Existenzgründer mit sich 
bringen. Zudem wäre damit ein massiver Ein-
griff in die Grundrechte von Vermietern verbun-

den, denen die freie Verfügung über ihr Privat-
eigentum ohne angemessenen Grund entzogen 
würde. Wohnungsnotstand und steigende Mie-
ten sind nicht darin begründet, dass in Rhein-
land-Pfalz weniger als 0,1 Prozent des Wohn-
raums über Airbnb angeboten wird. Die eigent-
lichen Ursachen liegen in den dramatischen 
Preissteigerungen auf dem Immobilienmarkt, 
die durch die Nullzinspolitik der EZB herbeige-
führt worden sind, und der massenhaften Zu-
wanderung seit 2015, die zu einer deutlich er-
höhten Nachfrage geführt hat. Auch die Anhe-
bung von Grund- und Grunderwerbssteuer so-
wie die ständige Verschärfung von Baustandards 
haben dazu beigetragen, das Wohnen teuer zu 
machen. Für diese Entwicklung ist die SPD lan-
des- und bundespolitisch mit verantwortlich. 
Aber anstatt die Probleme an der Wurzel zu pa-
cken, versucht sie, mit populistischem Aktionis-
mus auf kommunaler Ebene, den Anschein so-
zialer Politik zu erwecken.  AfD-Fraktion

Falsches Signal
Der Oberbürgermeister be-
absichtigt, die Beiräte für 
Migration und Integration 

sowie für die Menschen mit Behinderung aus 
seinem Dezernat in das Sozialdezernat zu verla-
gern. Dies halten wir für ein falsches Signal und 
einen Rückschritt.

Bislang waren diese beiden Beiräte beim OB 
angesiedelt, weil die Themen, die Menschen 
mit Migrationshintergrund einerseits und Men-
schen mit Behinderung andererseits angehen, 
Querschnittsaufgaben sind. Diese wirken in 
alle Dezernate hinein. Beispielsweise sind 
Menschen mit einer Behinderung häufig von 
baulichen Fragen betroffen. Nun ist die Sozial-
dezernentin in keiner Weise berechtigt, sich in 
die Arbeit des Baudezernenten einzumischen. 

Demgegenüber kann und sollte der OB sich 
bei allen Dezernent*innen für die Belange der 
bei ihm angesiedelten Beiräte einsetzen. Auf 
Grund seiner herausgehobenen Stellung kann 

er dies auch tun. Die beiden Beiräte aus dem 
Bereich des OB herauszunehmen, würde diese 
politisch erheblich schwächen.

Sowohl die Integrationsbeauftragte als auch 
der Behindertenbeauftragte arbeiten ehrenamt-
lich und haben lediglich etwas Entlastung 
durch jeweils eine Mitarbeiterin (Teilzeit). 
Diese Infrastruktur ist ohnehin völlig unzurei-
chend, wenn man das große Aufgabenspek-
trum bedenkt. Diese Stellen sind zwingend 
notwendig und müssen erhalten bleiben.

Der OB begründet seine Pläne mit einem an-
geblichen Abbau von Schnittstellen. Dabei 
übersieht er, dass die Schnittstellen zu den ande-
ren Dezernaten komplizierter werden. Es gab 
damals sehr gute Gründe, diese beiden Beiräte 
beim OB anzusiedeln und diese gelten auch 
heute noch.

Wolf Buchmann,
stellvertretender Fraktionsvorsitzender

Sanierungsstau ade
Mit dem Beschluss, eine 
Wohnungsbaugesellschaft 
zu gründen, um die im Ei-

gentum der Stadt Trier befindlichen Wohnungen 
zu sanieren, wurde ein Meilenstein für die Sanie-
rung der 826 städtischen Wohnungen erreicht. 

Nach über zehn Jahren komplizierter Pla-
nung wurde in der letzten Stadtratssitzung mit 
den Stimmen der CDU die Gründung der Ge-
sellschaft „Wohnen in Trier GmbH“ (WiT) im 
öffentlichen Sitzungsteil und die Vergabe an 
die gbt Wohnungsbau und Treuhand AG als 
Partner der Stadt Trier im nicht-öffentlichen 
Teil beschlossen. Jetzt können die zum größten 
Teil in sehr desolatem Zustand befindlichen 
städtischen Wohnungen schneller und kosten-
günstiger saniert, instandgehalten und verwal-
tet werden – ein großes Plus für die Mieter und 
die Eigentümerin, die Stadt Trier. 

Dass sich bei einem europaweiten Bewerber-
verfahren das Trierer Unternehmen gbt Woh-

nungsbau und Treuhand AG als künftiger Part-
ner der Stadt herauskristallisiert hat, kann als 
zusätzlicher Pluspunkt gewertet werden. Die 
gbt AG Trier betreut bisher schon über 3000 
eigene sowie über 3000 weitere Wohnungen in 
Trier und bringt die für Sanierungsarbeiten 
notwendige Erfahrung mit. So hat sie auch für 
die Stadt in den letzten Jahren schon viele 
Wohnungen, wie in Trier-West und auf Mari-
ahof, instandgesetzt. Eine Besonderheit der 
neuen Wohnungsbaugesellschaft WiT ist, das 
die Wohnungen im Eigentum der Stadt verblei-
ben, die Anteile an der Gesellschaft aber zu 51 
Prozent an die gbt AG Trier und zu 49 Prozent 
an die Stadt gehen. 

Wir freuen uns, wenn nun endlich der immen-
se Sanierungsstau bei über 800 städtischen 
Wohnungen beendet wird – ein großer Schritt, 
um bezahlbaren Wohnraum in Trier zu erhalten.
Udo Köhler, Fraktionsvorsitzender
und baupolitscher Sprecher

Wohnen in Trier
Die UBT-Fraktion ist froh, 
dass nach langen Jahren und 
vielen Verzögerungen endlich 

der Startschuss für die Sanierung des städtischen 
Wohnbesitzes gefallen ist. Der Gründung der 
neuen Gesellschaft WiT (Wohnen in Trier) gin-

gen zahlreiche Machbar-
keitsstudien, rechtliche und 
steuerrechtliche Bewertun-
gen und Diskussionsrunden 
mit  den beteiligten Ämtern 
und den Fraktionen voraus.

Mit der gbt Wohnungsbau 
und Treuhand AG hat die 
Stadt Trier nun einen ver-
lässlichen und kompetenten 
Partner an ihrer Seite. Die 
UBT-Stadtratsfraktion hofft 
darauf, dass damit die teils 

unhaltbaren Zustände beseitigt werden und den 
Bewohnern ein würdiges, sozialverträgliches 

Wohnen ermöglicht wird. Dank der sehr guten 
Förderbedingungen der Investitions- und 
Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) und des 
historisch niedrigen Zinsniveaus kann es der 
WiT gelingen, den Gesamtbestand von rudn 
820 Wohnungen in einem überschaubaren 
Zeitrahmen zu günstigen Konditionen zu sanie-
ren. Nicht zuletzt sei erwähnt, dass die Gesell-
schaft nicht dem strengen Reglement der öf-
fentlichen Vergabeverfahren unterliegt, was 
sich positiv auf Sanierungszeiten und Kosten 
auswirken wird. 

Wünschenswert ist aber auch, dass sich  die 
WiT bei künftigen Neubauvorhaben/Konzept-
vergaben engagiert und damit einen zentralen 
Beitrag zur Schaffung von weiterem Sozial-
wohnraum leistet. 

Christiane Probst, 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende

Christiane
Probst

Vor einem Jahr wurde das Exhaus aufgrund baulicher Mängel geschlossen. Es wird endlich Zeit für 
eine nachhaltige Lösung. Unsere Fraktion setzt sich weiterhin dafür ein.   Foto: Linke
 Linksfraktion im Stadtrat
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In folgenden Straßen muss in den 
nächsten Tagen mit Kontrollen der 
kommunalen Geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
● Donnerstag, 27. Februar: 
Trier-Süd, Medardstraße.
● Freitag, 28. Februar: Trier- 
Mitte/Gartenfeld, Bergstraße.
● Samstag, 29. Februar: Maria-
hof, Am Mariahof.
● Montag, 2. März: Trier-Mitte/
Gartenfeld, Südallee.
● Dienstag, 3. März: Trier-Nord, 
Metternichstraße.

Das städtische Ordnungsamt 
weist darauf hin, dass auch an an-
deren Stellen im Stadtgebiet Kon-
trollen möglich sind.  red

VHS kommt zu Kunden nach Hause
Live gestreamte Vorträge und verbesserte Ausstattung dank der Digitalisierung

Die Digitalisierung bietet der Trie-
rer VHS nicht nur die Chance, ihre 
Abläufe zu beschleunigen und kun-
denfreundlicher zu gestalten, son-
dern im ersten Semester 2020 auch 
eine neue Reihe mit hochkarätigen 
Vorträgen, die schon gestartet ist. 

Mit der Reihe 
„vhs wissen 
live“ kommt 

die Bildungseinrichtung zu ihren Kun-
den nach Hause. Nach der Anmeldung 
über www.vhs-trier.de oder in der Ge-
schäftsstelle erhalten Interessenten 
einen Zugangscode und können hoch-
karätige Vorträge aus Politik und Ge-
sellschaft (Kasten rechts unten) live zu 
Hause oder unterwegs kostenlos auf 
diversen Endgeräten verfolgen und 
mitdiskutieren. VHS-Chef Rudolf 
Fries erläutert das Kooperationspro-
jekt mit den Volkshochschulen SüdOst 
(Landkreise München und Erding): 
„Wir erweitern unser Angebot um 
spannende Vorträge, nutzen ein beste-
hendes Angebot einer anderen Volks-
hochschule und erzielen Synergien: 
Kosten werden geteilt und hochkaräti-
ge Angebote auch für kleinere Volks-
hochschulen erschwinglich. Schließ-
lich erleichtern wir den Kundinnen 
und Kunden den Zugang zu Bildung 
und Wissen. Die Vorträge sind wie ge-
wohnt qualitätsgeprüft und wissen-
schaftlich fundiert.“ Über 60 Volks-
hochschulen beteiligen sich insgesamt 
an dem Programm. Vor dem Start am 
letzten Mittwoch gab es in Trier schon 
rund 50 Anmeldungen, es sind aber 
noch einige Plätze frei. 

40 verschiedene EDV-Kurse

Aber nicht nur bei „vhs.wissen live“ 
spielt die Digitalisierung eine zentrale 
Rolle. Computerkurse, die immer wie-
der aktuellen Erfordernissen ange-
passt wurden, gehören schon seit rund 
40 Jahren zum Programm. Rund 40  
Angebote gibt es im neuen Semester 
ab 2. März. Um diese Kurse didak-
tisch aktuell zu präsentieren, rüstet die 
VHS immer wieder nach: Die Hard- 
und Software in einem EDV-Raum 
wurde 2019 komplett erneuert. 

An den Hauptstandorten gibt es 
seit Jahren kostenloses WLAN. Im 
Palais Walderdorff haben alle Räume 
eine moderne Präsentationstechnik. 
Kursleiterinnen und Kursleiter kön-
nen über die VHS-Cloud ihre Ange-
bote digital unterstützen oder sich mit 

den Teilnehmern vernetzen, die sich 
auch bei Vorträgen und Debatten per 
Smartphone einbringen können. 

700 Online-Buchungen im Januar

Die VHS-Verwaltung passt ihre Syste-
me und Prozesse aktuellen Anforde-
rungen und Möglichkeiten an. Die  
2017 überarbeitete Homepage erleich-
tert die Online-Kursanmeldung deut-
lich. 2019 wurden 3400 Buchungen 
registriert und die Tendenz ist weiter 
steigend: Allein im Januar sind 700 
dieser Anmeldungen eingegangen. 

Die Digitalisierung prägt die VHS 
nach Aussage von Fries in sehr unter-
schiedlichen Bereichen: „Sie ist The-
ma unserer Bildungsveranstaltungen. 
In den EDV-Kursen machen wir An-
gebote zur besseren Nutzung. Wir ver-
wenden digitale Geräte zur Unter-
richtsunterstützung und erproben neue 
didaktische Konzepte, nicht zuletzt 
auch, um Menschen mit einem Handi-
cap den Zugang zu erleichtern. Zudem 
setzen wir in unserer Verwaltung auf 
die Digitalisierung, um die über 
12.000 Anmeldungen oder rund 
100.000 Kursbesuche im Jahr besser 
und effizienter zu managen.“ Für die 
Zukunft plant die VHS darüber hinaus 
in einer Kooperation mit der Biblio-

thek Palais Walderdorff Angebote für 
jüngere Kunden zur seriösen Medien-
nutzung und quellensicheren Informa-
tionsbeschaffung. Fries: „Wir nehmen 

die Digitalisierung in ihrer gesamten 
Bandbreite an.“

Übersicht zu den ersten Kursen 
im neuen Semester auf Seite 6

● 4. März, 19 Uhr: „Alltag im Aus-
nahmezustand: ein Blick auf Isra-
el“, mit Richard C. Schneider (frü-
herer ARD-Korrespondent). 
● 5. März, 19 Uhr: „Gefühle in Zei-
ten des Kapitalismus“, Vortrag in 
Englisch mit Professor Eva Illouz.
● Mittwoch, 18. März, 19.30 Uhr: 
„Menschenrechtsschutz in Europa“ 
mit Professor Dr. Angelika Nuss-
berger (Europäischer Gerichtshof 
für Menschenrechte). 
● 1. April, 19.30 Uhr: „Faszination 
Sport“ mit dem Literaturwissen-
schaftler Professor Hans Ulrich 
Gumbrecht (Universität Stanford). 
● 22. April, 19.30 Uhr: „Künstliche 
Intelligenz. Fakten – Chancen – Ri-
siken?“ mit Journalistin Dr. Manue-
la Lenzen.
● 28. April, 19.30 Uhr: „Kein Ende 
der Gewalt? Wie kann eine Friedens-
ethik im 21. Jahrhundert aussehen?, 

mit dem Theologen Professor Eber-
hard Schockenhoff.
● 7. Mai, 19.30 Uhr: „Auf der Su-
che nach Eindeutigkeit: Wie die 
Flucht vor Ambiguität Gesellschaft 
und Kultur verändert“, mit Profes-
sor Thomas Bauer.
● 18. Mai, 19.30 Uhr: „Gerd Mül-
ler: oder Wie das große Geld in den 
Fußball kam“, mit Dr. Hans Woller.
● 27. Mai, 19.30 Uhr: „Brasilien: 
Die Zerstörung der Demokratie un-
ter Jair Bolsonaro“, mit Professor 
Ursula Prutsch.
● 2. Juni, 19.30 Uhr: „Herrschaft 
der Dinge: Eine neue Geschichte des 
Konsums und ein Blick auf morgen“, 
mit Professor Frank Trentmann.
● 25. Juni: 19.30 Uhr: „Der Code 
der Macht: Wer beherrscht den digi-
talen Raum? Eine neue Geschichte 
des Konsums“, mit dem Wissen-
schaftsjournalisten Adrian Lobe.

Vorträge bei „vhs wissen live“

Nutzerfreundlich. Politisch interessierte VHS-Kunden können sich nicht nur ausgewählte Vorträge zu Hause anschau-
en, sondern sich auch an anschließenden Chats beteiligen.  Archivfoto: Pixabay

Zum 1. April 
passt die SWT 
Stadtwerke Trier 

Versorgungs-GmbH die Preise der 
Grund- und Ersatzversorgung an. Vor-
stand Steffen Maiwald zu den Grün-
den: „Für dieses Jahr sind deutliche 
Kostensteigerungen in allen Kompo-

nenten unserer Strombelieferung zu 
verzeichnen. Dazu zählen neben den 
Energiebeschaffungskosten und den 
Netzentgelten höhere staatliche Umla-
gen. Diesen externen Kostenanstieg 
können wir nicht ausgleichen und sind 
daher gezwungen, auch die Preise in 
der Grundversorgung zu erhöhen.“ 

Die SWT heben den Arbeitspreis in 
der Grundversorgung für Haushalts-
kunden von 27,88 auf 30,69 Cent pro 
Kilowattstunde und den Grundpreis 
von 142,80 auf 150,24 Euro im Jahr 
an. Die Mehrkosten für einen Trierer 
Durchschnittshaushalt (2400 Kilo-
wattstunden Jahresverbrauch) liegen 
bei rund sechs Euro im Monat, ein 
Plus von rund neun Prozent. 

Wechsel zu Römerstrom empfohlen

Alle betroffenen Kunden werden 
schriftlich über die Anhebung infor-
miert und erhalten ein Alternativange-
bot. Maiwald empfiehlt einen Wechsel 
zum Römerstrom Regio: „Der Strom 
für dieses Angebot stammt aus unse-
ren eigenen Kraftwerken in der Regi-
on, ist günstiger als die Grundversor-
gung und das mit einer Preisgarantie 
bis Ende 2021. Um unseren Kunden 
den Wechsel so einfach wie möglich 
zu machen, wird unseren Infoschrei-
ben ein bereits vorausgefüllter Vertrag 
beigelegt.“  red

Kostentreiber. Egal ob es der Stecker für das Haushaltsgerät oder zum Han-
dy-Nachladen ist – die Kunden müssen in ihrem Budget mit weiter steigenden 
Stromkosten rechnen.  Foto: Pixabay/Markus Spiske

Höhere Umlage, mehr Netzentgelte
Stadtwerke erhöhen Strompreise zum 1. April um rund neun Prozent 

Rahnenstraße:
Einfahrt gesperrt

Der geplante autofreie Sonntag im 
Rahmen der Europäischen Woche der  
Mobilität ist ein Thema im nächsten 
Bauausschuss am Dienstag, 3. März, 
17 Uhr, Großer Rathaussaal am Au-
gustinerhof. Außerdem geht es um die 
Umgestaltung des früheren Walz-
werksgeländes in Kürenz.  red

Vorbereitung für
autofreien Sonntag

Bücherflohmarkt

Der Operettenklassiker „La Péricole“ 
von Jacques Offenbach steht am 
Sonntag, 1. März, 18 Uhr, zum letzten 
Mal auf dem Spielplan im Großen 
Haus des Theaters. Die Trierer Insze-
nierung stammt von Andreas Rosar, 
die Titelrolle übernimmt Janja Vu-
letic. Das Philharmonische Orchester 
der Stadt Trier spielt unter der Lei-
tung von Generalmusikdirektor Wou-
ter Padberg.  red

Die Tuchfabrik zeigt noch bis Sams-
tag, 29. Februar, in der Galerie in der 
zweiten Etage die Klangkunstausstel-
lung „Wer spricht?“ des Ensembles 
„Liquid Penguin“. Die Hörinstallation 
von Stefan Scheib und Katharina Bih-
ler ist ein Gemeinschaftsprojekt des 
Tufa-Trägervereins und der Gesell-
schaft für aktuelle Klangkunst. Sie 
war beim „Opening“-Festival Anfang  
Februar eröffnet worden.  red

Letzter Vorhang 
für „La Péricole“

Klangkunst noch 
bis 29. zu erleben

Bürgerdialog zu
Pollern abgeschlossen 

Historische Highlights
erkunden

Beim Bürgerdialog zu versenkbaren 
Pollern in der Innenstadt gab es knapp 
560 Kommentare. Unter www.trier- 
mitgestalten.de konnten die Trierer 
gut drei Wochen ihre Anmerkungen 
machen. Am meisten diskutiert wurde 
über die geplanten Poller in der Neu-
straße und am Viehmarkt. Die Verwal-
tung wertet die Anregungen nun aus 
und stellt sie in einer der nächsten Sit-
zungen des Bauausschusses vor.  red

Jeden ersten Sonntag im Monat bietet 
die Schatzkammer der Stadtbiblio-
thek Weberbach um 11 Uhr eine ein-
stündige Führung durch die Ausstel-
lung „Hundert Highlights“ mit dem 
Experten Elmar Bach an. Treffpunkt 
ist jeweils im Eingang, eine Anmel-
dung nicht erforderlich. Am 1. März 
geht es um Handschriften aus ottoni-
scher Zeit, am 5. April dann um die 
Bildung im Mittelalter.  red

Im Rahmen des Ausbaus der Bushal-
testelle „Stadtbibliothek“ in der We-
berbach wird die Einfahrt Rahnen-
straße wegen Anpassungsarbeiten ab 
Mittwoch, 26. Februar, für circa einen 
Monat gesperrt. Die Zu- und Abfahrt 
zur Rahnenstraße ist nur über die 
Wechsel- und Gervasiusstraße mög-
lich. Die Einbahnstraße in der Gerva-
siusstraße wird während der Vollsper-
rung aufgehoben. Für Fußgänger 
bleibt die Rahnenstraße wie gewohnt 
erreichbar.  red

Zu einem weiteren Bücherbasar lädt 
die Bibliothek Palais Walderdorff, für 
3. März, 14 bis 18 Uhr, ins Unterge-
schoss ein. Im Angebot sind Kinder- 
und Jugendbücher, CDs, Romane 
und Sachbücher für Erwachsene so-
wie Zeitschriften.  red
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Die Stadtbibliothek Weberbach steckt 
mitten in den Vorbereitungen für das 
Jahr 2021, das bundesweit zu einem 
Festjahr jüdischen Lebens gemacht 
werden soll. Anlass ist die erste ur-
kundliche Erwähnung von Juden in 
Köln vor dann 1700 Jahren. Es ist das 
älteste Schriftzeugnis jüdischen Le-
bens in Deutschland. Dr. Magdalena 
Palica von der Stadtbibliothek erläu-
terte den Mitgliedern des Kulturaus-
schuss in dessen vergangener Sitzung, 
was alles geplant ist.

Der Widerstand in Trier

Einen Schwerpunkt im Festjahr bil-
den hebräische Fragmente. So ist die 
Stadtbibliothek im Besitz der größten 
Sammlung hebräischer und aramäi-
scher Einbandfragmente in Deutsch-
land. In einem Vortrag wird diese 
wichtige Quelle für das Verständnis 
der jüdischen Literaturgeschichte be-
leuchtet. Ebenfalls geplant sind meh-
rere Ausstellungen: In „Die Würde 
des Menschen – Stéphane Hessel“ 
steht die Geschichte des Humanisten, 
Resistance-Kämpfers und KZ-Häft-
lings im Mittelpunkt. Von dem ehe-
maligen französischen Widerstands-
kämpfer (1917-2013) stammt das 
2010 erschienene Buch „Empört 
Euch!“, in dem er sich gegen Gewalt 
und Gleichgültigkeit ausspricht.

Mit dem Widerstand in Trier gegen 
das nationalsozialistische Regime be-

fasst sich eine weitere Ausstellung: 
Die Trierer Familie Torgau ist hier 
ebenso Bestandteil wie die Geistli-
chen Klaus Lohmann und Dr. Alois 
Thomas sowie der Politiker Hans Ei-
den. 

Die in Trier geborene Fotografin jü-
discher Herkunft, Hilde Hubbuch, 
steht im Fokus einer weiteren Ausstel-
lung. Sie studierte Anfang der 1930er- 
Jahre am Bauhaus in Dessau und ver-
körperte den selbstbewussten Typus 
der emanzipierten Frau in der Weima-
rer Republik. Die Ausstellung präsen-
tiert das Schicksal und das Gesamt-
werk der 1971 in New York gestorbe-
nen Künstlerin. gut

Eins haben alle Veranstaltungen, die 
die Trier Tourismus und Marketing 
GmbH (TTM) 2020 für die Stadt or-
ganisiert, gemeinsam: Sie gehen mit 
vielen Partnern und einer entspre-
chend großen Abwechslung an den 
Start. Der Eventsommer 2020 er-
streckt sich dieses Jahr sogar bis in 
den Herbst hinein.

Normale rweise 
war die Saison für 
die Veranstaltungs-

abteilung der TTM nach der Illumina-
le Ende September weitgehend abge-
schlossen. Das ändert sich 2020: Das 
Lichterfest, das 2019 erneut rund 
15.000 Menschen an zwei Tagen in 
die Innenstadt lockte, findet nach dem 
neuen Rhythmus erst 2021 wieder 
statt – nicht trotz, sondern gerade we-
gen des rundherum positiven Medien- 
und Zuschauerechos. TTM-Ge-
schäftsführer Norbert Käthler erläu-
tert:  „2019 war in der Geschichte der 
Illuminale ein echtes Highlightjahr, 
nicht zuletzt durch das einzigartige 
Fassadenmapping auf den Dom und 
die atmosphärisch beeindruckende 
Lichtinstallation in der Liebfrauenkir-
che. Um diese hohe Qualität zu halten, 
haben wir uns entschieden, das Lich-
terfest ab sofort alle zwei Jahre statt-
finden zu lassen. So bündeln wir die 
kreativen Kräfte, die ein solches Event 
benötigt, und können in den dazwi-
schen liegenden Jahren andere Projek-
te mit unterschiedlicher Ausrichtung 
angehen.“

Rein in die „Trierer Unterwelten“

Diese andere Ausrichtung führt ab 30. 
Oktober in den Untergrund: Mit ei-
nem zweiwöchigen Festival starten 
die „Trierer Unterwelten“, die schon 
jetzt über 25 Partner aus Kultur, Tou-
rismus und Gastronomie verbinden. 
Bei einem Ideenwettbewerb wählte 
eine vierköpfige Jury aus allen Vor-

schlägen die Gewinner aus, deren Ide-
en von unterirdischen Tanzritualen 
und Sonderführungen über Erlebnis-
dinner und szenische Lesungen bis hin 
zu Percussion-Performances reichen.

19 dieser Projekte, die die Partner 
selbstständig organisieren, werden 
von der Stadt auch gefördert – dank 
des Preisgelds aus dem Landeswettbe-
werb „Tourismus mit Profil“, den 
Trier 2019 mit dem Unterwelten-Kon-
zept gewonnen hatte. Das Wirtschafts-
ministerium hatte den Ausscheid ge-
startet, um touristische Projekte in 
Stadt und Land anzustoßen. Insgesamt 
gingen zwei Millionen Euro an 13 
Städte und Gemeinden. Käthler: „Die-
se Auszeichnung hat uns gezeigt, dass 
auch das Wirtschaftsministerium an 
das Potenzial unserer Veranstaltungs-

reihe glaubt. Wir werden zum Teil ver-
schlossene Räume für die Besucher 
öffnen und neue, attraktive Veranstal-
tungen erleben, die es so in dieser 
Stadt noch nicht gegeben hat.“

Dabei sind einige Events nur wäh-
rend des zweiwöchigen Festivals, 
einige sogar exklusiv nur in der „Lan-
gen Nacht der Unterwelten“ am 7. 
November zu sehen. Andere Projekte 
können ganzjährig besucht oder von 
Gruppen gebucht werden.  Für Käthler 
sind die Unterwelten „ein nachhalti-
ges touristisches Projekt, das sich an 
die Triererinnen und Trierer richtet, 
zugleich aber auch die Neben- mit der 
Hauptsaison verbindet. Wir haben mo-
natelang den Trierer Untergrund be-
sichtigt und 22 unterirdische Orte ins 
Programm aufgenommen.“

Ein weiteres Event verbindet Ein-
heimische und Besucher: Auch 2020 
legen über zwei Wochen lang ver-
schiedene Kulturinstitutionen am Kul-
turhafen Zurlauben an und bieten auf 
der dortigen Bühne ein abwechslungs-
reiches Programm aus Open Air-Kino, 
Live-Konzerten und Theaterperfor-
mances. Vom 28. August bis 9. Sep-
tember können die Besucher auf und 
neben der großen Freitreppe am Zur-
laubener Ufer nicht nur die Kultur am 
Fluss, sondern auch die Mosel selbst 
genießen: Die Bühne wird so konzi-
piert, dass die glitzernde Wasserfront 
der Mosel weiter im direkten Sichtfeld 
bleibt. Die TTM freue sich, dass man 
dank der Sponsoren und Förderer 
2020 in die zweite Runde gehen kön-
ne, so Käthler.  red

Vor 40 Jahren (1980)
28. Februar: Die Commerzbank- 
Filiale in einem historischen Ge-
bäude in der Brotstraße wird nach 
einem Umbau wiedereröffnet. 

Vor 30 Jahren (1990)
1. März: Ein Orkan tobt über 
der Region Trier. 
2. März: Der vierspurige 
Ausbau der B 51 zwischen 
Konz und Trier läuft.

Vor 15 Jahren (2005)
28. Februar: Vorläufiges Aus für 
die Trockenstabilat-Anlage auf 
dem A.R.T.-Gelände in Mertes-
dorf: Der Finanzkollaps des 
Partners Herhof macht eine 
Neuausschreibung nötig.
1./2. März: Der städtische Um-
weltberater Johannes Hill nimmt 
den europäischen Preis Climat- 
Star in Wien für die grenzüber-
schreitenden Energietouren 
entgegen.  aus: Stadttrierische Chronik

Trier-Tagebuch

Mit der Ausstel-
lung zum Karne-
val, die an Ascher-

mittwoch endet, hat das Stadtmuseum 
augenscheinlich einen Nerv getroffen. 
Direktorin Dr. Elisabeth Dühr freut 
sich über das Interesse an Gruppen-
führungen und den Anklang besonde-
rer Formate im Rahmenprogramm. 
Dass diese Ausstellung nicht ganz all-
täglich werden würde, ahnten die Be-
sucher schon bei der Eröffnung: Am 
10. November stellten die Stadtgarde 
und die Rosa Garde mit ihrer Tanzein-
lage zwischen Gemälden und Skulptu-
ren das Museum auf den Kopf. 

Diesem besonderen Auftakt folgten 
in der rund dreimonatigen Laufzeit 

noch weitere Premieren. Dühr: „Zu 
meinen persönlichen Höhepunkten im 
Programm zählte der Karnevalsgottes-
dienst in St. Gangolf mit einer einma-
ligen Atmosphäre und vielen Beteilig-
ten aus der Bürgerschaft und dem 
Karneval.“ 

Mit über 200 Besucherinnen und 
Besuchern gehörte die Kostümbörse 
zu den besucherstärksten Veranstal-
tungen des Begleitprogramms, aber 
auch Formate wie VIP-Führungen mit 
einem Sektempfang, eine musikali-
sche Familienführung oder der exklu-
sive Frauenabend an Weiberfastnacht 
waren schnell ausgebucht.

Das Thema Karneval traf nach Ein-
schätzung von Dühr, „erkennbar einen 

Nerv in der Trierer Bevölkerung“. Sie 
verweist auf das immense Interesse an 
den Gruppentouren: Nicht nur die 
Karnevalsvereine, auch zahlreiche 
Schulklassen, Kitas und private Grup-
pen nutzten die Gelegenheit einer per-
sönlichen Führung zur Kulturge-
schichte des Karnevals. „Die Vielfalt 
des Publikums dieser Ausstellung ist 
ein Aspekt, der uns in besonderem 
Maße gefreut hat“, so Dühr. 

Finissage mit Heringsessen

Mit dem Ende der Karnevalssession 
endet auch die Sonderausstellung an 
Aschermittwoch, den Interessierte 
noch für einen letzten Besuch nutzen 
können: Geöffnet ist regulär von 10 
bis 17 Uhr. Das Museum bietet als Fi-
nissage eine Führung mit anschließen-
dem Heringsessen ab 11.30 Uhr an. 
Eine vorherige Anmeldung ist erfor-
derlich. Der Katalog zur Ausstellung, 
der die Geschichte des Trierer Karne-
vals in kurzen Texten und mit zahlrei-
chen Abbildungen vermittelt, ist auch 
danach im Museumsshop erhältlich.

Ende März öffnet der Neubau des 
Stadtmuseums seine Türen dann be-
reits zur nächsten Sonderschau: Am 
Sonntag, 29., wird um 11.30 Uhr 
„Gesammelt und gesichtet“ eröffnet. 
Diese Ausstellung zeigt in sechs the-
matisch gegliederten Abteilungen 
Neuzugänge aus der Sammlung des 
Museums, von Porträts und Land-
schaftsmalereien bis zu zeitgenössi-
scher Mode.   red

Museum hat einen Nerv getroffen
Simeonstift zieht erste positive Bilanz seiner Karnevalsausstellung

Aufmerksame Zuhörer. Kuratorin Dorothée Henschel führt bunt kostümierte 
Kinder der Grundschule am Dom durch die Ausstellung. Foto: Stadtmuseum

Musik am Wasser. Auch in diesem Jahr wird beim Kulturhafen Zurlauben ab Ende August zwei Wochen lang ein ab-
wechslungsreiches Programm mit Kino, Live-Musik und Theater geboten.  Archivfoto: TTM

Im Detail
● Auf Antrag der CDU-Fraktion 
beschloss der Kulturauschuss eine 
Empfehlung an den Stadtrat 
auszusprechen, dass die Stadt dem 
Verein „321: 1700 Jahre jüdisches 
Leben in Deutschland“ beitreten 
solle.
● Ziel des Vereins ist es, die Be-
deutung der jüdischen Kultur 
und Geschichte für Deutschland 
und Europa wachzuhalten, auf ihr 
1700-jähriges Bestehen hinzuwei-
sen und dazu zentrale Feierlich-
keiten im und rund um das Fest-
jahr 2021 anzustoßen.

Wasser in all seiner
Vielfalt fotografiert

Unter dem Motto „Farben und Formen 
des Wassers“ zeigen 40 Mitglieder der 
Fotografischen Gesellschaft Trier ak-
tuelle Arbeiten in einer neuen Ausstel-
lung in der Tufa. Sie wird eröffnet am 
Freitag, 6. März, 19.30 Uhr, und läuft 
bis zum 29. März. Wasser ist Leben, 
ohne Wasser kein Leben. Wo sich im 
Universum Wasser findet, wird die 
Möglichkeit von Leben vermutet. Die 
Erde ist zu zwei Dritteln von diesem 
Urelement bedeckt. Die Mitglieder 
der Fotografischen Gesellschaft wid-
men sich nicht nur dessen physikali-
schen Aggregatzuständen und Er-
scheinungsformen, sondern versu-
chen, die Vielfalt der Formen und 
Farben des Wassers abzubilden.  red

Nah am Wasser und unter der Erde
TTM präsentiert Veranstaltungsprogramm, das in diesem Jahr erstmals bis in den Herbst hineinreicht

Jüdisches Leben 
in Trier im Fokus

Stadtbibliothek bietet 2021 vielfältiges Programm
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Ein wildes Abenteuer

Das Musical „Oliver!“ nach Charles 
Dickens‘ Roman Oliver Twist ist aktu-
ell im Großen Haus des Theaters zu 

sehen. Gemeinsam mit dem Opernchor und dem Schauspie-
lensemble stellt der Kinder- und Jugendchor des Theaters 
sein Können unter Beweis. In der Geschichte geht es um 
den Waisenjungen Oliver Twist, der Mitte des 19. Jahrhun-
derts in einem Armenhaus von London ein elendes Dasein 
fristet. Ein wildes Abenteuer beginnt jedoch, als er den Ta-
schendieb Fagin kennenlernt. Von ihm lernt er diese Kunst 

und wird in die Gruppe junger Diebe aufgenommen. Die 
Zuschauer erwartet ein fantasievolles Musical über Ein-
samkeit und Freundschaft, über Armut wie über krumme 
und gerade Wege – mit packender Musik, originellen Tanz-
nummern, viel Humor, mehr als 100 Beteiligten auf der 
Bühne und jeder Menge Energie. Da die angesetzten Auf-
führungen bereits ausverkauft sind, bietet das Theater eine 
Zusatzvorstellung am Sonntag, 26. April, 18 Uhr, an. Ti-
ckets gibt es online (www.theater-trier.de) und an der The-
aterkasse: 0651/718-1818. Foto: Martin Kaufhold

Wer Müll trennt, 
zahlt weniger

Zweiter Serienteil / Neue Gebührenstruktur im Fokus 
Im zweiten Teil der Serie des A.R.T. 
steht die neue Gebührensatzung im 
Mittelpunkt, die seit Jahresbeginn 
in Kraft ist. Einige Bürger sehen 
darin vor allem eine Mehrbelas-
tung, für viele ergeben sich jedoch 
auch Vorteile.

Richtig ist: Wer 
seine Müllentsor-
gung wie gewohnt 

weiterführt, für den wird es teurer. 
Aber – und das ist ganz wesentlich – 
zum ersten Mal hat jetzt jeder Haus-
halt die Möglichkeit, die Kosten sei-
ner Müllentsorgung zu beeinflussen: 
Wer weniger Abfall produziert und 
diesen sorgfältig trennt, kann damit 
seine Mülltonne vor häufigen Leerun-
gen bewahren und kommt dadurch in 
den Genuss niedrigerer Gebühren. 
Nicht nur gut für den Geldbeutel, son-
dern auch für die Umwelt. Grund ist 
die neue verursachergerechte Gebüh-
renstruktur, die einen bewussten Um-
gang mit den eigenen Abfällen be-
lohnt – sprich die bewusste Trennung 
und wo immer möglich die Reduzie-
rung der Restmüllmenge. Kurz: Wer 
weniger Abfall hat, zahlt auch weni-
ger.

Sparen mit der Biotüte

Doch was ist, wenn man die Abfall-
mengen gar nicht – oder nur unwe-
sentlich – selbst beeinflussen kann? 
Dies gilt einerseits für pflegende 
Haushalte und Familien mit Wickel-
kindern und andererseits für Bewoh-
ner von Mehrfamilienhäusern. Da der 
A.R.T. keine Personengruppe be-
günstigen darf, hat der Landkreis 
Vulkaneifel für Haushalte mit erhöh-
tem Abfallaufkommen aufgrund von 
Pflege die kostenlose Ausgabe von 
Abfallsäcken durch die Kreisverwal-
tung beibehalten. In Trier wird darü-
ber in einer der nächsten Stadtratssit-
zungen diskutiert. 

Auch Menschen in Mehrfamilien-
häusern können laut A.R.T. durch 
Abfallvermeidung zum Schutz der 
Umwelt und zur Schonung der Res-

sourcen beitragen. Der Verband emp-
fiehlt, die Einsparmöglichkeiten 
durch seltenere Leerungen zu nutzen 
um so gemeinsam von den geringe-
ren Kosten zu profitieren. In Abspra-
che mit dem Eigentümer seien auch 
individuelle Restabfallbehälter pro 
Wohnung eine Option. 

Eine zentrale Möglichkeit, um 
Restmüllmengen zu verringern ist die 
bereits eingeführte Biotüte zur Ent-
sorgung von Speise- und Küchenab-
fällen. Brot- und Fleischreste, Obst 
und Gemüseschalen, aber auch Kaf-
feesatz und Teeblätter zählen zu den 
Abfällen, die in der Biotüte gesam-
melt werden, um dann in den Con-
tainern entsorgt zu werden. Um das 
Biogut sammeln und transportieren 
zu können, stellt der A.R.T. Biotüten 
und Sammeleimer kostenlos zur Ver-
fügung. Dieses Vorgehen entspricht 
den gesetzlichen Richtlinien, da Nah-
rungs- und Küchenabfälle getrennt 
erfasst werden müssen.

A.R.T. darf keine Verluste machen

Laut A.R.T. ist die Systemumstellung 
nicht der Grund für die Gebührenan-
passung. Vielmehr komme das neue 
System den gesetzlichen Anforderun-
gen nach, Anreize zur Abfallvermei-
dung und Mülltrennung zu schaffen. 
Der Zweckverband darf als öffent-
lich-rechtlicher Entsorgungsträger 
weder Gewinne noch Verluste ma-
chen.

Diese Gefahr bestand aber, denn mit 
den bisherigen Gebühreneinnahmen 
ist nach Angaben des A.R.T. ein ver-
lustfreies Arbeiten nicht mehr mög-
lich. Während die Entsorgungspreise 
insbesondere für Restmüll in den letz-
ten Jahren um mehr als 125 Prozent 
gestiegen sind, befinden sich die Erlö-
se für den Verkauf etwa von Altpapier 
in einem konstanten Abwärtstrend. 
Auch das sind wesentliche Gründe für 
die Erhöhung der Gebühren.  red

 Teil 3 der Serie zum Thema 
Biomüll in der 

Rathaus Zeitung am 3. März

Der künftige Radweg an der Metter-
nichstraße stand im Mittelpunkt einer 
Info-Veranstaltung für dort ansässige 
Unternehmen und Immobilieneigen-
tümer auf Einladung der städtischen 
Wirtschaftsförderung. Deren Leiterin 
Christiane Luxem verwies vor zahlrei-
chen Besuchern im Gebäude der Fir-
ma Hees & Peters darauf, dass es sich 
bei der jetzt favorisierten Variante um 
eine Übergangslösung handelt. Der 
endgültige Ausbau der Metternich-
straße wird erst im Zuge der gesamten 
neuen Erschließung von Trier-Nord 
und Kürenz aus Richtung Autobahn in 
etwa acht bis zehn Jahren in Angriff 
genommen.

Haltestelle für neue Buslinie

Die jüngste Info-Veranstaltung auf 
Einladung der Wirtschaftsförderung 
war unter anderem angeregt worden, 
nachdem durch das Aufstellen von 

Steinen auf dem Grünstreifen neben 
der Metternichstraße unerlaubtes Par-
ken nun unterbunden wird. Zudem 
waren Haltestellen der neuen Buslinie 
22 eingerichtet worden.

Details des Projekts, das auch als 
Test bis zum endgültigen Ausbau der 
Metternichstraße vorgesehen ist, er-
läuterten Tiefbauamtsleiter Wolfgang 
van Bellen und Verkehrsplaner Jonas 
Klöpfer vom Stadtplanungsamt. Ge-
plant ist ein Zwei-Richtungsradweg, 
der zum Teil auf der früheren Gleis-
trasse verläuft. Auf der Höhe des Nells 
Parks ist eine Verschwenkung des 
Radwegs auf die Straße vorgesehen, 
es gehen aber keine weiteren Parkplät-
ze verloren. Zudem sollen Plätze für 
Längsparker markiert und der Radweg 
als nicht benutzungspflichtig gekenn-
zeichnet werden. Beide Projekte kön-
nen frühestens im zweiten Halbjahr 
umgesetzt werden.  red

Radeln, wo früher 
Züge entlangfuhren

Stadt informiert Anlieger der Metternichstraße

Senioren für mehr Sicherheit

Zweisprachig vorlesen

In seiner ersten Arbeitssitzung der 
zweiten Wahlperiode beschäftigte sich 
der Seniorenbeirat unter anderem mit 
der Sicherheit im öffentlichen Raum: 
Mehrere Mitglieder begrüßten, dass 
durch den jüngsten Stadtratsbeschluss 
ein Konzept für eine verbesserte Be-
leuchtung im Palastgarten und in an-
deren abendlichen Unsicherheitszo-
nen in Angriff genommen wird. Mehr-

fach wurde darauf hingewiesen, dass 
sich viele ältere Menschen unwohl 
fühlen, wenn sie aus dem Theater oder 
Konzert kommen und auf den Bus für 
die Heimfahrt warten müssen. Für ihre 
Wahlperiode bis 2024 nahmen sich 
die Beiratsmitglieder insgesamt vor, 
sich um eine möglichst frühe Einbe-
ziehung in die Beratung städtischer 
Beschlussvorlagen zu bemühen.  red 

Die Stadtbibliothek Palais Walder-
dorff lädt Kinder ab vier zu einer 
zweisprachigen Vorlesestunde ein. 
Am Freitag, 6. März, 16 Uhr, wird bei 
freiem Eintritt in der Kinderbuchab-
teilung die fantasievolle Geschichte 
einer kleinen tollpatschigen Fee vor-
gelesen, die für die Träume der Men-
schen zuständig ist. Ihr unterläuft 
beim Mischen von Bens Traum ein 

Missgeschick und ein Albtraum 
nimmt seinen Lauf. Den muss die 
kleine Fee ganz schnell wieder einfan-
gen. Wie sie das anstellt, wird zuerst 
von einer Mitarbeiterin der Stadtbib-
liothek auf Deutsch vorgelesen und 
danach von einer Muttersprachlerin 
auf Arabisch. Danach können sich die 
Kinder mit der Geschichte kreativ 
beim Basteln auseinandersetzen. red

Zwei Uraufführungen von zwei Top- 
Choreographen mit einem großarti-
gen Ensemble (Foto) erwartet die 
Besucher des Theaters am Samstag, 
14. März, 19.30 Uhr, im Großen 
Haus. „Rituale“ lautet der Titel die-
ses Ballettabends in zwei Teilen von 
Maurice Astolfi und Roberto Scafati. 
Der Ballettdirektor konnte den inter-
national renommierten Choreogra-
phen Astolfi gewinnen. Der in Italien 

und den USA ausgebildete Leiter des 
„Spellbound Contemporary Ballet“ 
arbeitete unter anderem für das Bal-
lett Leipzig, das Münchener Theater 
am Gärtnerplatz und das Natio-
naltheater Mannheim. Eigens für die-
sen Abend ist zudem der italienische 
Lichtdesigner Marco Policastro en-
gagiert. Tickets gibt es online (www.
theater-trier.de) und an der Theater-
kasse.   Foto: Martin Kaufhold

Doppelter Ballettabend

Nach den Karnevalstagen kommen 
mehrere Ortsbeiräte zu öffentli-
chen Sitzungen zusammen: 
● In Irsch geht es am Montag, 2. 
März, 19.30 Uhr, Probenraum des 
Musikvereins in der Grundschule, 
unter anderem um die Ernennung 
des stellvertretenden Ortsvorstehers 
und die Neufassung der Friedhofs-
satzung. Außerdem stellen die 
Stadtwerke ihr Bauprojekt in der 
Olewiger Straße vor. Von der damit 
verbundenen Umleitung ist nicht 
zuletzt der Durchgangsverkehr in 
die Höhenstadtteile betroffen. 
● Auf der Tagesordnung in Trier- 
Mitte/Gartenfeld am Dienstag, 3. 
März, 19 Uhr, im Büro der Loka-
len Agenda 21 (Palastraße) stehen 
unter anderem das Radwegekon-
zept und ein Antrag der Grünen zu 
den Pollern in der Trierer Fußgän-
gerzone. 
● In Olewig geht es am Mittwoch, 
4. März, 19 Uhr, Grundschule. 
ebenfalls um das Bauvorhaben in 
der Olewiger Straße sowie das 
Stadtteilbudget. Außerdem ist eine 
Einwohnerfragestunde geplant.
● Die Sitzung in Euren am 4. 
März, 19 Uhr, Kindergarten St. 
Helena, beginnt mit der Verpflich-
tung eines Ortsbeiratsmitglieds. 
Weiteres Thema ist der Ausbau der 
Eisenbahnstraße.
● Der Ortsbeirat Mariahof befasst 
sich am, 4. März, 19.30 Uhr, in der 
Grundschule mit einem CDU-An-
trag zur Aufstellung weiterer Lam-
pen und der Sanierung städtischer 
Wohnungen im Stadtteil.
● Die Arbeitsbedingungen für 
Sexarbeiterinnen an der Ruwerer 
Straße sind ein Thema im nächsten 
Ortsbeirat Ruwer/Eitelsbach am 4. 
März, 20 Uhr, Feuerwehrhaus.
● Auf der Tagesordnung der Sit-
zung in Trier-Nord am 4. März, 20 
Uhr, im Bürgerhaus-Café, steht ne-
ben einer Einwohnerfragestunde 
der diskutierte Wasserweg-Durch-
bruch im Zusammenhang mit der 
Neunutzung des jetzigen Geländes 
von StadtGrün Trier.   red

OrtsbeiräteOrtsbeiräte
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Nach der Pause durch die Winter-
ferien und Karneval beginnt das 
neue VHS-Semester am Montag, 2. 
März. In den ersten Tagen starten 
zahlreiche neue Seminare, darunter 
zahlreiche Sportangebote.

Ernährung/Bewegung/Gesundheit:
● Hatha-Yoga, ab 2. März, montags, 
10 Uhr, Karl-Berg-Musikschule, 
Paulinstraße, Raum V 1.
● Progressive Muskelrelaxation nach 
Jacobson, ab 2. März, montags, 18 
Uhr, Karl-Berg-Musikschule, Paulin-
straße, Raum V 1.
● Allround Fitness – Ganzkörper-
training zur Musik, 
ab 2. März, 18 Uhr, 
Gymnastikraum 
im Schammatdorf-
zentrum.
● Das biologische 
S ä u r e n - B a s e n 
Gleichgewicht (Kochkurs), ab 2. 
März, montags, 19 Uhr, Bürgerhaus 
Trier-Nord, Raum 209a.
● Pilates für Anfänger, ab 2. März, 
montags, 19.30 Uhr, Karl-Berg-Mu-
sikschule, Raum V 1.
● Hatha Yoga, ab 3. März, dienstags, 
9/10.15/11.30 Uhr, Karl-Berg-Musik-
schule, Paulinstraße, Raum V 1.
● Einführung in Techniken zur Ganz-
körperfitness (Zirkeltraining), ab 3. 
März, dienstags, 18/19 Uhr, Turnhalle 
Heiligkreuz, Rotbachstraße. 
● Fit und gesund mit Aquafitness, ab 
4. März, mittwochs, 9.15/10.15 Uhr, 
Deutsche Richterakademie, Berliner 
Allee. 

● Pilates am Vormittag, ab 4. März, 
mittwochs, 9.30 Uhr, Großer Saal  im 
Schammatdorfzentrum.
● „Yogilates“: Yoga meets Pilates, ab 
4. März, mittwochs, 17.30 Uhr, Gym-
nastikhalle der Nelson-Mandela-Re-
alschule plus.
● Kreatives Nähen für Fortgeschrit-
tene, ab 4. März, mittwochs, 18 Uhr,  
Bürgerhaus Trier-Nord, Raum 209a. 
● Vinyasa Flow Yoga, ab 4. März, 
mittwochs, 18,15 Uhr, Turnhalle Hei-
ligkreuz, Rotbachstraße 21.
● Autogenes Training, ab 4. März, 
mittwochs, 18.45 Uhr, Karl-Berg-Mu-
sikschule, Paulinstraße, Raum V 1.

EDV: 
● Fit am PC – 
Computer-Grund-
lagen 2. bis 5. 
März, jeweils 9 
Uhr, Palais Wal-
derdorff, Dom-

freihof, Raum 106.
● Kaufmännische Buchführung, ab  
3. März, dienstags, 18.30 Uhr, Palais 
Walderdorff, Domfreihof, Raum 107.
● Computerschreiben in vier Stun-
den plus Test Maschinenschreiben 
am PC, Mittwoch, 4./11. März, 16  
Uhr, Palais Walderdorff, Raum 106. 
● Tabellenkalkulation mit MS Excel 
I, ab 4. März, mittwochs, 18.30 Uhr, 
Palais Walderdorff, Raum 106.
● „Yoga meets Pilates“, ab 4. März, 
mittwochs, 19 Uhr, Gymnastikhalle 
Nelson-Mandela-Realschule plus.
● Autogenes Training, ab 4. März, 
mittwochs, 20.15 Uhr, Karl-Berg-Mu-
sikschule, Raum V 1.

Kreatives Gestalten:
● „Lerne Deine Nähmaschine ken-
nen“, ab 2. März, montags, 17 Uhr, 
Bürgerhaus Trier-Nord, Raum 209a 
● Kreatives Nähen für Anfänger, ab 
2. März, montags, 18 Uhr, Nähraum 
Berufsbildende Schule EHS. 
● Gitarrenkurs für Anfänger ab 2. 
März, montags, 18 Uhr, Karl-Berg- 
Musikschule, Paulinstraße, Raum V 3.
● „Kalligraphie – Kunst des schönen 
Schreibens“, ab 2. März, 18.15 Uhr, 
Palais Walderdorff, Raum 101.
● Zeichnen I: Erste Schritte für An-
fänger, ab 2. März, 18.30 Uhr, Bür-

gerhaus Trier-Nord, Raum 208.
● Gitarren Anfängerkurs, ab 2. März, 
19 Uhr, Musikschule, Raum V 3.
● Freies Malen für Erwachsene, ab 
3. März, dienstags, 18 Uhr, Atelier 
Henning, Paulinstraße 93.
● Meditatives Malen, ab 3. März, 
18.30 Uhr, Musikschule, Raum V 4.
● Kreatives Nähen für Anfänger, ab 
4. März, mittwochs, 15.30 Uhr, Bür-
gerhaus Trier-Nord, Raum 209a.
● „Kreatives Nähen: Taschen nach 
individuellem Entwurf“, ab 5. März, 
donnerstags, 18 Uhr, Nähraum Be-
rufsbildene Schule EHS. 

● Grundlagen der Fotografie, Frei-
tag, 6. März, 18.30 Uhr, Samstag 7., 
Sonntag, 8. März, 9 Uhr, Palais Wal-
derdorff, Domfreihof, Raum 106.
Vorträge/Aktuelles:
● Fit in der deutschen Rechtschrei-
bung, ab 3. März, dienstags, 18 Uhr, 
Palais Walderdorff, Raum 107.
● Soziale Kompetenzen (Gruppen-
training), ab 3. März, dienstags, 
18.45 Uhr, Palais Walderdorff, Dom-
freihof, Raum 108. 
Weitere Informationen zu den neuen 
Kursen und Online-Buchung: www.
vhs-trier.de.  red

Fit in den 
Frühling starten 

VHS präsentiert erste Übersicht zu neuen Kursen

Klassiker. Yoga-Kurse zur Steigerung der körperlichen Fitness, aber auch zur Entspannung, sind ein beliebtes Angebot 
im Programm der Volkshochschule.  Foto: Pixabay/StockSnap
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Einmal einen ganzen Tag lang der 
Feuerwehr bei ihrer Arbeit über die 
Schulter schauen. Das konnte die 
Rathaus Zeitung am Tag des Not-
rufs, dem 11. Februar. An diesem 
Tag gaben Berufsfeuerwehren aus 
ganz Deutschland im Rahmen des 
„Twittergewitters“ über den Kurz-
nachrichtendienst Twitter einen 
Einblick in ihren Berufsalltag.

Von Ernst Mettlach

8 Uhr morgens in der Feuerwache 1 
am Trierer Barbaraufer. Schichtbe-
ginn für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Wachabteilung 3 und 
des Rettungsdienstes der Berufsfeu-
erwehr. Ein Wachabteilungsleiter, ein 
Wachabteilungsführer und acht Feu-
erwehrleute stehen in den nächsten 
24 Stunden jederzeit bereit, falls es 
brennt oder technische Hilfe geleistet 
werden muss. Drei weitere 
sind in der Leitstelle und als 
Führungsassistent eingesetzt. 
Neben der Brandbekämpfung 
und der technischen Hilfeleis-
tung gehört auch der Ret-
tungsdienst zu den Aufgaben 
des Amtes für Brand-, Zivil-
schutz und Rettungsdienst der Stadt 
Trier. Hierfür sind neun weitere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Notfallrettung eingesetzt und können 
mit Rettungswagen (RTW) und Not-
arzteinsatzfahrzeug (NEF) schnellst-
möglich medizinische Hilfe leisten. 
Zusätzlich stehen tagsüber zehn und 

nachts zwei Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bereit, um mit einem 
Krankentransportwagen (KTW) aus-
zurücken. Und das ist noch nicht al-
les: In der Feuerwache 2 in Ehrang 
beginnen gleichzeitig ebenfalls zehn 
Feuerwehrmänner ihren Dienst. 

Geräte werden überprüft

Das Besondere an diesem 11. Februar: 
Es ist Tag des Notrufs und zum zwei-
ten Mal findet das so genannte Twit-
tergewitter statt. Über den Kurznach-
richtendienst Twitter berichteten Feu-
erwehren aus ganz Deutschland ab 8 
Uhr zwölf Stunden lang aus ihrem 
Wach- und Einsatzalltag und wollen 
so auf die Bedeutung ihrer Arbeit auf-
merksam machen. 

Für die Wachabteilung 3 in der 
Hauptwache am Barbaraufer beginnt 
die Schicht mit Routine. Gründlich 
werden Fahrzeuge und Geräte über-

prüft. Funktionieren Pumpen, 
Schläuche und Funkgeräte? Ist 
die große Drehleiter technisch 
in Ordnung? „Wir müssen uns 
bei einem Einsatz hundertpro-
zentig darauf verlassen, dass 
unsere Ausrüstung so funktio-
niert, wie sie soll“, erklärt 

Wachabteilungsführer Thomas Zim-
mer die akribische Überprüfung der 
zahlreichen Geräte. Es zeigt sich: 
Alles funktioniert an dem Morgen, 
wie es soll. Allerdings haben, so kurz 
nach dem Durchzug des Sturmtiefs 
Sabine, etliche Einsätze zur Beseiti-
gung umgestürzter Bäume ihre Spu-

ren an der Drehleiter hinterlassen. 
Äste, Laub und Sägespäne haben den 
Korb der Drehleiter verschmutzt. Die 
Feuerwehrleute reinigen die Leiter 
gründlichst. 

Auch in den feuerwehreigenen 
Werkstätten lässt man die Finger 
rund gehen. In Trier werden neu an-
gelieferte Schutzanzüge akribisch auf 
ihre Dichtheit überprüft und anschlie-
ßend verpackt. In der Wache 2 in Ehr-
ang kümmern sich die Mitarbeiter der 
Atemschutzwerkstatt um Atem-

schutzmasken und -flaschen der Be-
rufsfeuerwehr und der freiwilligen 
Löschzüge. 

Während es für die Wachabteilung 
keine Einsätze in der Brandbekämp-
fung oder der technischen Hilfeleis-
tung gibt und so Zeit ist, sich um Ge-
rät und Material zu kümmern, sind 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Notfallrettung schon mehrfach 
mit Blaulicht und Martinshorn ausge-
rückt. Regelmäßig steht für die 
Brandbekämpfer auch das Üben auf 

dem Dienstplan. Das Szenario: ein 
Kellerbrand mit einer vermissten Per-
son. In voller Ausrüstung dringt der 
Angriffstrupp der 3. Wachabteilung 
in den Keller vor und rettet nach kur-
zer Zeit einen Dummy, den Wachab-
teilungsführer Thomas Zimmer dort 
versteckt hatte. Er ist mit der Leis-
tung der Feuerwehrmänner zufrie-
den. Anschließend heißt es: Ausrüs-
tung wieder in Ordnung bringen, be-
vor es zum gemeinsamen Dienst-
sport geht. 

Ein Tag im Leben 
der Feuerwehr

„Twittergewitter“ gibt Einblick in den Einsatzalltag  

Eingeschworene Gemeinschaft. Feuerwehrleute der Trierer Berufsfeuerwehr bereiten sich auf eine Übung vor, in der 
sie eine Person aus einem Keller retten müssen.  Foto: Presseamt/em 



Seite 8 Dienstag, 25. Februar 2020

Herausgeber: STADT TRIER, Amt für Presse und Kommunikation, Rathaus, Am Augustiner-
hof, 54290 Trier, Postfach 3470, 54224 Trier, Telefon: 0651/718-1136, Telefax: 0651/718-1138 
Internet: www.trier.de, E-Mail: rathauszeitung@trier.de.Verantwortlich: Michael Schmitz 
(mic/Leitender Redakteur), Ernst Mettlach (em/stellv. Amtsleiter), Petra Lohse (pe), Björn Gut-
heil (gut) sowie Ralph Kießling (kig) und Britta Bauchhenß (bau/Online-Redaktion). Veran-
staltungskalender: click around GmbH. Druck, Vertrieb und Anzeigen: LINUS WITTICH 
Medien KG, Europaallee 2, 54343 Föhren, Telefon: 06502/9147-0, Telefax: 06502/9147-250, 
Anzeigenannahme: 06502/9147-222. Postbezugspreis: vierteljährlich 27,37 Euro. Bestellungen, 
Adressenänderungen und Nachsendungen nur über den Verlag. Es gelten die allgemeinen 
Geschäftsbe dingungen. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Dietmar Kaupp. 
Erscheinungsweise: in der Regel wöchentlich oder bei Bedarf. Kostenlose Verteilung an alle 
er reichbaren Trierer Haushalte. Die aktuelle Ausgabe liegt außerdem im Bürgeramt, Rathaus-
Eingang, der Stadtbibliothek, Weberbach, der Kfz-Zulassung, Thyrsusstraße, und im Theater-
foyer, Augustinerhof, aus. Auflage: 57 500 Exemplare.

Rathaus     Zeitung

Vom 13. bis 19. Februar wurden beim Trierer 
Standesamt 59 Geburten, davon 24 aus Trier, 
zwölf Eheschließungen und 44 Sterbefälle, 
davon 24 aus Trier, beurkundet.

StandesamtStandesamt

Sitzung des Steuerungsausschusses
Der Steuerungsausschuss tritt am Donnerstag, 05.03.2020, 17:00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rat-
haus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen
2. Barrierefreier Zugang zu den Sitzungen des Rates der Stadt Trier 
 Grundsatzbeschluss
3. Bericht des Digitalisierungsbeauftragten
4. Anpassung des Dezernatsverteilungsplans
5. Annahme von Zuwendungen im Wert von bis zu 50.000,00 EURO gem. § 94 Abs. 3
 GemO vom 14.12.2019 bis 31.01.2020
6. Errichtung eines Schiffanlegers an der Zurmaiener Straße durch die SWT Stadtwerke
 Trier GmbH
7. Anpassung Satzung SWT Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt Trier
8. Soziale Stadt Trier-Ehrang
 Ersatzneubau des Jugendtreffs Merowinger Straße
 – 2. Kostenfortschreibung
 – Überplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung (GemO) 
    im Finanzhaushalt 2020
9. Verwaltung städtischer Wohngrundbesitz 
 – Ganzheitliche Quartiersentwicklung Am Grüneberg
 – Neubau Wohnprojekt „Domi“ Am Grüneberg
 – Baubeschluss
 – Überplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung (GemO) 
    im Finanzhaushalt 2020
 – Überplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung gemäß § 102 
 Gemeindeordnung (GemO) im Finanzhaushalt 2020
10. Ganzheitliche Quartiersentwicklung Am Grüneberg: Altlastensanierung und 
 Kampfmittelräumung
 Überplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung (GemO) im 
 Finanzhaushalt 2020
11. Sanierung städtischer Wohngrundbesitz
 – Sanierung der Wohngebäude Am Mariahof, Greiffenklaustraße und Lasinskystraße
 – Innensanierung Objekt Am Mariahof 51-55
    Kostenfortschreibung
12. Gewährung eines Betriebskostenzuschusses an die Trier
 Tourismus und Marketing GmbH für das Haushaltsjahr 2020
Nichtöffentliche Sitzung:
13. Berichte und Mitteilungen
14. Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
15. Kulturangelegenheit
16. Personalangelegenheiten
17. Verschiedenes
Trier, den 10.02.2020  gez. Wolfram Leibe, Oberbürgermeister
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Sitzung der Vergabekommission
Die Vergabekommission tritt am Dienstag, 03.03.2020, 16.30 Uhr, Großer Rathaussaal, Rathaus, 
Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, zu einer Sitzung zusammen.:
T a g e s o r d n u n g:
Nichtöffentliche Sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen 
2. Baumaßnahme Erweiterung Humboldt-Gymnasium-Trier 
 –Vergabe von Ingeneurleistungen  
3. Vergabe für Bauauftrag der Baumaßnahme „Verlegung der B 422, 2. BA“
 – Auftragserweiterung 
4. Verschiedenes 
Trier, 10.02.2020  Andreas Ludwig, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen

Nichtöffentliche Sitzung des Kulturausschusses
Der Kulturausschuss tritt am Montag den 2. März 2020, um 17.30 Uhr, im großen Rathaussaal, 
Rathaus, Verw.Geb. I, Am Augustinerhof,Trier, zu einer nichtöffentlichen Sitzung zusammen.
Tagesordnung
Nichtöffentliche Sitzung:
1. Kulturangelegenheit
2. Verschiedenes 
Trier, 12. Februar 2019 gez. Thomas Schmitt, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Das Trierer Seniorenbüro 
bietet nach der Karneval-
spause ab Montag, 9. März, 
10 Uhr, den Kurs „Gesunde 

Ernährung im Säure-Basen- Bereich“ 
an. Dabei geht es um Entsäuern durch 
eine basenreiche Kost sowie eine ge-
sunde und dauerhafte Gewichtsre-
duktion. Einen Tag später startet ein 
Nordic-Walking-Grundkurs rund um 
den Mattheiser Weiher, ebenfalls ab 
10 Uhr. Inhaber der Seniorenkarte er-
halten bei der Gebühr jeweils eine 
Ermäßigung. Eine Anmeldung für 
diese beiden Angebote ist noch mög-
lich bis Dienstag, 3. März, im Senio-
renbüro (Eingang Kochstraße 1) Te-
lefon: 0651/75566. 

Außerdem läuft noch der Verkauf 
vergünstigter Theaterkarten für die 
Mozart-Oper „Die Hochzeit des Fi-
garo“ am Sonntag, 8. März, 16 Uhr 
im Großen Haus des Trierer Theaters. 
Eine telefonische Bestellung ist nicht 
möglich.  red

Vergünstigte
„Figaro“-Karten

Sitzung des Dezernatsausschusses IV
Der Dezernatsausschuss IV tritt am Dienstag, 03.03.2020, 17.00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rahaus, 
Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, zu einer Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen 
2. Gemeinsamer Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, der SPD-Fraktion und der
 Linksfraktion: „Autofreier Sonntag im Rahmen der Europäischen Woche der 
 Mobilität‚ Sachstand“ 
3. Errichtung eines Schiffanlegers an der Zurmaiener Straße durch die SWT 
 Stadtwerke Trier GmbH 
4. Verwaltung städtischer Wohngrundbesitz 
 – Ganzheitliche Quartiersentwicklung Am Grüneberg
 – Neubau Wohnprojekt „Domi“ Am Grüneberg
 – Baubeschluss
 – Überplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung (GemO) 
    im Finanzhaushalt 2020
 – Überplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung gemäß § 102 
    Gemeindeordnung (GemO) im Finanzhaushalt 2020 
5. Ganzheitliche Quartiersentwicklung Am Grüneberg: Altlastensanierung und 
 Kampfmittelräumung
 Überplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung (GemO) 
 im Finanzhaushalt 2020 
6. Bebauungsplan BK 30 „Walzwerk Kürenz“ 
 – Informationen zum Sachstand über das geplante Mehrfachbeauftragungsverfahren 
7. Bebauungsplan BW 64 2. Änderung „Gewerbegebiet östlich der Monaiser Straße“ 
 – Satzungsbeschluss 
8. Bebauungsplan BN 94 „Zwischen Maarstraße und Steinhausenstraße“ 
 – Verlängerung der Veränderungssperre 
9. Anfrage der SPD-Fraktion: Maßnahmen der Kommunalen Entwicklungspolitik 
 im Dezernat IV 
10. Verschiedenes 
Nichtöffentliche Sitzung:
11. Berichte und Mitteilungen 
12. Grundstücksangelegenheiten 
12.1. Grundstücksangelegenheit (Trier-Ruwer/Eitelsbach) 
12.2. Grundstücksangelegenheit (Trier-Kürenz) 
13. Information über wichtige Projekte 
14. Information über Abweichungen von Bebauungsplänen 
15. Information über Ausnahmen von Veränderungssperren 
16. Verschiedenes 
Trier, 10.02.2020     Andreas Ludwig, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

In der Serie „Fi-
nanzwissen kurz 
und prägnant“ 
geht es diesmal 

um den Soll- oder Nominalzins. Er 
gibt die Höhe der Verzinsung eines 
Darlehens an, dient zur Berechnung 
der Kreditzinsen und als Grundlage 
der Darlehenskalkulation. Er gibt al-
so den Wert an, mit dem eine Darle-
henssumme verzinst wird.

Handelt es sich um einen gebunde-
nen Sollzins, wird der Zinssatz wäh-
rend der Laufzeit nicht verändert. 
Dies ist beispielsweise bei klassi-
schen Ratenkrediten üblich und gibt 
dem Kreditnehmer Planungssicher-
heit. Neben dem Effektivzins ist der 
Sollzinssatz eine der wichtigsten 
Kennzahlen bei einem Kreditvertrag. 
Er berücksichtigt jedoch nicht alle 
Gebühren, die bei einer Kreditauf-
nahme anfallen können. Diese Kos-
ten, wie zum Beispiel Bearbeitungs-
gebühren, werden jeweils durch den 
Effektivzins ausgewiesen. Der Zins-
satz des Sollzinses ist variabel und 
wird laufend dem jeweiligen Markt-
niveau angepasst.  red

Sollzins gibt
Planungssicherheit

Rechtsverordnung 
über die Festsetzung von Marktsonntagen in der Stadt Trier  

im Jahr 2020
Aufgrund des § 12 des Landesgesetzes über Messen, Ausstellungen und Märkte (LMAMG) vom 
03. April 2014 wird für die Stadt Trier folgende Rechtsverordnung erlassen:

§ 1
In der Stadt Trier dürfen an den Sonntagen 
05. Juli 2020
26. Juli 2020
16. August 2020
20. September 2020
auf Antrag privilegierte Spezialmärkte nach § 6 Abs. 2 LMAMG und Floh- und Trödelmärkte nach 
§ 8 LMAMG jeweils in der Zeit von 11.00 bis 18.00 Uhr festgesetzt werden. 
Dies gilt für das gesamte Stadtgebiet.

§ 2
An Marktsonntagen können mehrere Veranstaltungen nach § 6 Abs. 2 und § 8 LMAMG auf dem 
Gebiet der Stadt Trier durchgeführt werden. 

§ 3
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Rechtsverordnung werden als Ordnungswidrig-
keiten nach § 20 des Landesgesetzes über Messen, Ausstellungen und Märkte geahndet.

§ 4
Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.
Trier, den 12.02.2020     Stadtverwaltung Trier
  Thomas Schmitt, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter: www.trier.de/bekanntmachungen

Verein fit fürs 
Internet machen

Im Rahmen des aktuellen Projekts 
„Digitale Nachbarschaft“ des Vereins 
„Deutschland sicher im Netz“ bietet 
die Trierer Ehrenamtsagentur zwei 
weitere Workshops in ihren Räumen 
in der Gartenfeldstraße an: 
● Fotos und Videos: Regeln, Rechte 
und Pflichten bei der Verwendung 
von urheber- oder leistungsschutz-
rechtlich geschütztem Material im 
Internet, Mittwoch, 4. März, 17.30 
bis 20.30 Uhr.
● Soziale Netzwerke: Präsentation 
des Vereins, Vernetzung mit Mitglie-
dern und weiteren Engagierten, Cy-
bermobbing und Shitstorms, Don-
nerstag, 5. März,16 bis 19 Uhr. 

Bei beiden Praxisseminaren sind 
noch kurzfristig Plätze frei. Interes-
senten werden gebeten, sich bis spä-
testens zum 1. März per E-Mail anzu-
melden: kontakt@ehrenamtsagentur- 
trier.de. Weitere Informationen zum 
Programm der Workshops Anfang 
März im Internet: www. digitale- 
nachbarschaft.de.  red

AusschreibungenAusschreibungen

BekanntmachungBekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachung

• konstituierende Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses des Zweckverbands 
 Freibad Ruwertal 
• am Mittwoch, den 11.03.2020 um 18:30 Uhr 
• im Rathaus der Verbandsgemeindeverwaltung Ruwer, Untere Kirchstraße 1 in 
 54320 Waldrach, Besprechungsraum 111 
Tagesordnung:
1.)  Wahl einer/s Vorsitzenden für den Rechnungsprüfungsausschuss
2.)  Prüfung der Schlussbilanz und der Jahresrechnung der abgelaufenen Haushaltsjahre
      2016 und 2017 des Zweckverbandes „Freibad Ruwertal“
Stephanie Nickels, Verbandsvorsteherin

Öffentliche Ausschreibungen nach VOB:
Vergabenummer 12/20: Schulzentrum Mäusheckerweg – Geb. A - Dachabdichtungsarbeiten
Massenangaben: ca. 2.500 qm Fassadengerüst, ca. 1.900 qm Abbruch Dachaufbau, ca. 1.900 qm 
Dampfsperre, ca. 1.900 qm Wärme-/Gefälledämmung, ca. 29 Stück Dach-/Notüberläufe/Sanie-
rungslüfter, ca. 6 Stück Lichtkuppeln 150/150 cm, ca. 210 m Dachrandabschlussprofile, ca. 22 
Stück Sekuranten, ca. 60 m Fallrohre
Angebotseröffnung: Donnerstag, 05.03.2020, 10:30 Uhr 
Zuschlags- und Bindefrist: 03.04.2020
Ausführungsfrist: 06.04.2020 – 07.08.2020
Vergabenummer 13/20: Neubau der  Zweifeldsporthalle Trier-West – Sportboden
Massenangaben: ca. 1.060 qm Ausgleichsarbeiten /-schüttungen, ca. 1.060 qm, d = 180 mm 
Dämmung EPS, ca. 1.060 qm Sportbodenkonstruktion, ca. 1.180 qm Bodenbelagsarbeiten (Hal-
len- und Geräteraum) 
Angebotseröffnung: Dienstag, 17.03.2020, 10:30 Uhr 
Zuschlags- und Bindefrist: 17.04.2020
Ausführungsfrist: Beginn: innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang Aufforderung durch AG, 
diese wird spätestens in KW 18 2020 zugehen; Ende: 23. KW 2020
Vergabenummer 14/20: Neubau der  Zweifeldsporthalle Trier-Feyen – Sportboden
Massenangaben: ca. 1.060 qm Ausgleichsarbeiten /-schüttungen, ca. 1.060 qm, d = 180 mm 
Dämmung EPS, ca. 1.060 qm Sportbodenkonstruktion, ca. 1.180 qm Bodenbelagsarbeiten (Hal-
len- und Geräteraum) 
Angebotseröffnung: Dienstag, 17.03.2020, 11:00 Uhr 
Zuschlags- und Bindefrist: 17.04.2020
Ausführungsfrist: Beginn: innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang Aufforderung durch AG, 
diese wird spätestens in KW 18 2020 zugehen; Ende: 23. KW 2020
Öffentliche Ausschreibung nach VOL:
Vergabenummer 20/20: Beschaffung Aktenvernichter für die Stadtverwaltung Trier
Massenangaben: 82 Aktenvernichter, Spezialöl, Mehrwegbeutel, Kartonboxen
Angebotseröffnung: Dienstag, 10.03.2020, 10:00 Uhr 
Zuschlags- und Bindefrist: 09.04.2020
Ausführungsfrist: Lieferung innerhalb von 5 Wochen nach Auftragserteilung
Offenes Verfahren nach VOB (EU):
Vergabenummer: 2EU/20 IGS Trier, Geb. C – Schreinerarbeiten II
Die Vergabe der Bauleistung erfolgt nach VOB (EU). Die Auftragsbekanntmachung ist unter der 
Nummer 2020/S 034-078890 im EU-Amtsblatt S34 vom 18.02.2020 veröffentlicht. Weitere Infor-
mationen zum Verfahren sind der EU-Veröffentlichung zu entnehmen.
Hinweis: Die Einreichung der Angebotsunterlagen für die Vergabenummer 2EU/20 sind nur elek-
tronisch über https://portal.deutsche-evergabe.de möglich. Schriftlich eingereichte Angebote sind 
nicht zugelassen.
Die vollständigen Bekanntmachungstexte finden Sie unter www.trier.de/ausschreibungen. Dieser 
Text ist auch maßgeblich für eventuelle Nachweise und Erklärungen (bei Verfahren oberhalb des 
Schwellenwertes ist der EU-Text maßgeblich). Weitere Informationen zum Verfahren sowie die 
Vergabeunterlagen erhalten Sie über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter www.deut-
sche-evergabe.de. 
Die Angebotseröffnung findet in der Zentralen Vergabestelle der Stadt Trier im Amt für Bauen, 
Umwelt, Denkmalpflege, Verw. Geb. VI, Zimmer 6 statt.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Irsch
Der Ortsbeirat Trier-Irsch tritt am Montag, 02.03.2020, 19:30 Uhr, Proberaum des Musikvereins 
Trier-Irsch, Grundschulgebäude, An der Neuwies 3, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tages-
ordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Ernennung, Vereidigung und Einführung des 2. stellvertretenden 
Ortsvorstehers; 2. Baumaßnahme „Olewiger Straße“ (Vorstellung durch SWT); 3. Einwohnerfra-
gestunde (max. 20 Minuten); 4. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 5. Neufassung der Friedhofssat-
zung und der Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren in der Stadt Trier; 6. Ortsteilbud-
get; 7. Verschiedenes
Trier, den 19.02.2020  gez. Karl-Heinz Klupsch, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Mitte/Gartenfeld
Der Ortsbeirat Trier-Mitte/Gartenfeld tritt am Dienstag, 03.03.2020, 19:00 Uhr, Lokale Agen-
da, Palaststraße 13, 54290 Trier, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche 
Sitzung: 1. Baumaßnahme Olewiger Straße; 2. Lokale Agenda 21 Trier; 3. Mitteilungen des Orts-
vorstehers; 4. Antrag der Gruppe Bündnis 90/Die Grünen: Poller für die Fußgängerzone; 5. Rad-
verkehrskonzept; 6. Ortsteilbudget; 7. Verschiedenes
Trier, den 19.02.2020  gez. Dr. Michael Düro, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Olewig
Der Ortsbeirat Trier-Olewig tritt am Mittwoch, 04.03.2020, 19:00 Uhr, Grundschule Olewig, Auf 
der Ayl 40, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Baumaß-
nahme Olewiger Straße (Vorstellung durch SWT); 2. Antrag der SPD-Gruppe: Beleuchtung Rad-
weg; 3. Antrag der SPD-Gruppe: Sachstand und weiteres Vorgehen zur Herstellung der Funktions-
fähigkeit und Betrieb des Olewiger Brunnens (Waschbrett); 4. Zustand des Spielplatzes im Pet-
rispark; 5. Ortsteilbudget; 6. Mitteilungen der Ortsvorsteherin; 7. Einwohnerfragestunde; 8. Ver-
schiedenes
Trier, den 19.02.2020  gez. Petra Block, Ortsvorsteherin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
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Die gemäß § 35 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz erforderlichen 
Bekanntgaben der in den nichtöffentlichen Sitzungen des Stadtrates oder 
der Ausschüsse gefassten Beschlüsse sind im Anschluss an die jeweiligen 
Sitzungen (als Anlage) im Internet unter  https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Für vier ausverkaufte Rosa Sitzungen 
mit rund 4400 Besuchern erhielten 
Alexander Rollinger, Leiter des 
Schmit-z e.V. (Mitte) und Stefan 
Grand Adam-Kronauer alias Prissy, 
Präsidentin des Rosa Karnevals (l.), 
von Oliver Möller den Sold-Out 
Award der MVG Trier. Seit 2014 fin-
det die meistbesuchte Karnevalsit-
zung Triers, die Rosa Sitzung, im 
Messepark statt. In dieser Zeit konnte 
sich Schmit-z e.V. bei allen 28 Veran-
staltungen über eine restlos ausver-
kaufte Halle freuen. Auch die Tickets 
für die vier Sitzungen 2020 unter dem 

Motto: „Wickie und die Drachenzäh-
merinnen“ waren innerhalb weniger 
Tage vergriffen. MVG-Geschäftsfüh-
rer Arnd Landwehr freut besonders, 
dass der erste Sold-Out-Award, der 
für eine Veranstaltung im Messepark 
vergeben wird, mit dem Schmit-z an 
einen Veranstalter geht, „der seit 
Jahren die Kulturszene in Trier berei-
chert.“ Als Betreibergesellschaft ver-
gibt die MVG den Preis seit Sommer 
2019 an Veranstalter, die in der Are-
na, der Europahalle oder im Messe-
park alle Plätze füllen. 
 Foto: Simon Engelbert/Photogroove

Rosa vier Mal ausverkauft

Technische Rückfragen sollten in jedem Fall schriftlich über das E-Vergabesystem gestellt werden.
Für weitergehende Auskünfte steht die Vergabestelle unter 0651/718-4601, -4602 und -4603 oder 
vergabestelle@trier.de zur Verfügung.
Trier, 19.02.2020  Stadtverwaltung Trier
Diese Ausschreibung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/ausschreibungen

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Mariahof
Der Ortsbeirat Trier-Mariahof tritt am Mittwoch, 04.03.2020, 19:30 Uhr, Grundschule Mari-
ahof, Am Mariahof 23, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 
1. Grundschule Mariahof; 2. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 3. Sanierung städtischer Wohn-
grundbesitz,- Sanierung der Wohngebäude Am Mariahof, Greiffenklaustraße und Lasinskystraße,- 
Innensanierung Objekt Am Mariahof 51-55, Kostenfortschreibung; 4. Antrag der CDU-Gruppe: 
Aufstellen weiterer Lampen in Mariahof; 5. Ortsteilbudget; 6. Verschiedenes
Trier, den 18.02.2020  gez. Jürgen Plunien, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Ruwer/Eitelsbach
Der Ortsbeirat Trier-Ruwer/Eitelsbach tritt am Mittwoch, 04.03.2020, 20:00 Uhr, Feuerwehr-
gerätehaus Ruwer, Hermeskeiler Str. 12, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: 
Öffentliche Sitzung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Vorstellung und Information Theaterprojekt für 
die Stadtteile; 3. Mitteilungen der Ortsvorsteherin; 4. Information zur Stadtratsitzung und Ge-
spräch und Stellungnahme zum Antrag der SPD/Die Linke, sowie Ergänzungsantrag von Bündnis 
90/Die Grünen: „Sichere Bedingungen für Sexarbeiterinnen“; 5. Ortsteilbudget; 6. Verschiedenes 
Trier, den 18.02.2020  gez. Christiane Probst, Ortsvorsteherin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Euren
Der Ortsbeirat Trier-Euren tritt am Mittwoch, 04.03.2020, 19:00 Uhr, Kindergarten St. Helena, 
Eurener Straße 157, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 
1. Verpflichtung von Ortsbeiratsmitgliedern; 2. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 3. Sachstand zum 
geplanten Ausbau der Eisenbahnstraße; 4. Ortsteilbudget; 5. Bebauungsplan BW 64 2. Änderung 
„Gewerbegebiet östlich der Monaiser Straße“ – Satzungsbeschluss; 6. Antrag der UBT-Gruppe: 
Ausbau der beiden Inseln im Bereich des Feuerwehrgerätehauses im Kreuzungsbereich Schalken-
bachstraße, Udostraße, Schweringstraße zu einem Parkplatz; 7. Verschiedenes
Trier, den 18.02.2020  gez. Hans Alwin Schmitz, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Nord
Der Ortsbeirat Trier-Nord tritt am Mittwoch, 04.03.2020, 20:00 Uhr, Bürgerhaus Trier-Nord, 
Café du Nord, Franz-Georg-Straße 36, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: 
Öffentliche Sitzung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Sachstand der Anträge; 3. Mitteilungen des 
Ortsvorstehers; 4. Diskussion zum Wasserwegdurchbruch und Amt StadtGrün; 5. Bebauungsplan 
BN 94 „Zwischen Maarstraße und Steinhausenstraße“, Verlängerung der Veränderungssperre; 
6. Errichtung eines Schiffanlegers an der Zurmaiener Straße durch die SWT Stadtwerke Trier 
GmbH; 7. Ortsteilbudget; 8. Verschiedenes
Trier, den 19.02.2020  gez. Dirk Löwe, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Auf der diesjährigen Caravan-, Motor- und Touristik-Messe 
in Stuttgart, kurz CMT, konnte die Trier Tourismus und Mar-
keting GmbH (TTM)  im Januar bereits viele Besucher be-

grüßen. Sie interessierten sich vor allem für die vielfältigen Rad- und Wander-
angebote. Dabei wurden die ersten Infos zu den Trierer Unterwelten 2020 und 
zur Landesausstellung 2022 „Der Untergang des Römisches Reiches“ neugierig 
aufgenommen. Und die Messe-Saison geht weiter: Auf der Internationalen Tou-
rismus-Börse (ITB) in Berlin, einem der weltweit führenden Events dieser 
Branche, stellt sich Trier vom 4. bis 8. März in Halle 8.2 (Stand 201) vor.  red

TTM erneut bei der ITB

Im Brettenbachtal entsteht derzeit im Rahmen eines öko-
logischen Ausgleichsprojekts auf circa zwei Hektar Acker-
fläche ein Lebensraum für Mauereidechsen und weitere 
Reptilien. „Das Gelände wird terrassiert und als Wiesen-
fläche mit Steinwällen, Gebüschen und Obstbäumen an-
gelegt“, informiert Beate Brucksch von StadtGrün Trier. 
Die Hecken bleiben im Wesentlichen erhalten. Die Bau-
fahrzeuge steuern das Gelände über den Retzgrubenweg 
an. Dieses Projekt ist ein Ausgleich für die Verbindungs-
straße, die voraussichtlich nächstes Jahr in Trier-West 

entsteht. Dadurch kommt es zu Verlusten bedeutsamer 
Biotopstrukturen für besonders geschützte und streng ge-
schützte Tierarten wie Mauer- und Zauneidechse, Schling-
natter, Fledermäuse und einige Vogelarten. Über ein  Pro-
jekt auf dem ehemaligen Remondisgelände können vor 
Ort die Eingriffe nur begrenzt ausgeglichen werden. Da-
her wurde weiterer Ausgleichsbedarf ermittelt, der im 
Brettenbachtal realisiert wird. Die Baukosten liegen dort  
bei rund 258.000 und in Trier-West bei 338.000 Euro.  
 Foto: StadtGrün Trier

Neuer Lebensraum für Eidechsen

Valentin Benzkirch, Bernd Gesellchen und Manuel Karbach (v. l.), Baumpfleger bei StadtGrün Trier, 
haben vor der Porta Nigra, beim Dom und neben der Stadtbibliothek Weberbach drei Insektenhotels 
aufgestellt. Das Besondere: Die drei Hotels haben die Form der Porta, des Doms und eines Buchs 
und dienen so nicht nur Insekten als Unterkunft, sondern auch der Verschönerung. Hergestellt haben 

die Mitarbeiter der Baumpflege die Hotels während ihrer Freizeit aus Bäumen, die im Stadtgebiet gefällt werden muss-
ten. „Mit den Insektenhotels wollen wir verschiedenen Arten wie Wildbienen oder auch Hummeln ein Zuhause bieten“, 
erklärt Valentin Benzkirch. Auch Schlupf-, Falten-, Grab- oder Wegwespen, Käfer, Florfliegen und Ohrwürmer sollen 
Brutmöglichkeiten finden. Sie sollen unter anderem helfen, die Raupen des Eichenprozessionsspinners zu bekämpfen, 
die auch in Trier vermehrt für Probleme sorgen.  Foto: PA/em

Besondere Hotels mit Krabbeltieren
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W O H I N  I N  T R I E R ? ( 26. Februar bis 3. März 2020)

bis 26. Februar
„Die Welt steht Kopf. Eine 
Kulturgeschichte des Karnevals“, 
Stadtmuseum Simeonstift

„Karneval der Kulturen“,
interkulturelles Projekt zu der
Ausstellung „Die Welt steht Kopf. 
Eine Kulturgeschichte des 
Karnevals“ im Stadtmuseum, 
EGP-Bühne, Südallee

bis 28. Februar
„Lebendige Moselweinberge“, 
Stadtbibliothek Palais Walderdorff

bis 29. Februar
Klangkunstausstellung von 
„Liquid Penguin“, Tufa, 
Ausstellungsraum, zweite Etage

bis 1. März
„Meine liebe Scholle!“, Fotografien 
von Stadtrundgängen durch Trier, 
Tufa, erstes Obergeschoss

bis 7. März
„Zeichnung – Die Landschaft“, 
Werke von Rainer Storck, Palais 
Walderdorff, Galerie, Domfreihof 1b

bis 22. März
„Künstler sehen sich selbst“, 
Grafische Selbstbildnisse des 
20. Jahrhunderts, Kunstakademie

bis 20. August
„Mit schönheitsfrohen Augen: 
Anton Schneider-Postrum und 
Trier“, Stifterkabinett, Stadtmuseum

FÜHRUNGEN............................

„An Aschermittwoch ist alles 
vorbei“, Finissage der Karnevals- 
Ausstellung mit Heringsessen, 
Stadtmuseum, 11.30 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Erziehung auf Syrisch: 
Expertenwissen aus erster Hand“, 
Volkshochschule, Raum 5, 18 Uhr

THEATER / KABARETT...........

„Marlene“, Schauspiel, 
Kunstakademie, 19.30 Uhr 

Hope Theatre Nairobi: „Stop 
breathing, it can damage your 
health“, Tufa, Großer Saal, 20 Uhr 

„Chill mal – Am Ende der Geduld 
ist noch viel Pubertät übrig“, mit 
Matthias Jung, Tufa, 20 Uhr

KINDER / JUGENDLICHE......

Kunterbunt: Malen, Basteln und 
Kleben für Kinder ab drei Jahren, 
Stadtmuseum, 15 Uhr

THEATER / KABARETT...........

„Die Hochzeit des Figaro“, Oper 
von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Theater, Großes Haus, 19.30 Uhr  

„Marlene“, Schauspiel mit Musik 
von Pam Gems, Europäische 
Kunstakademie, 19.30 Uhr

KONZERTE / SHOWS.........

„An Erminig“, Folk-Konzert:
Tufa, Großer Saal, 20 Uhr

THEATER / KABARETT...........

„Oliver“, Musical von Lionel Bart 
nach Charles Dickens‘ Roman 
„Oliver Twist“, Theater, 19.30 Uhr 

„Wir müssen draußen bleiben“, 
mit Blömer & Tillack, Tufa, 20 Uhr

KINDER / JUGENDLICHE......

Kinder erklären Kunst: 
Familienführung durch die 
Kabinettausstellung, Stadtmuseum, 
11.30 Uhr

FÜHRUNGEN............................

„Handschriften aus ottonischer 
Zeit“, Führung durch die 
Ausstellung „Hundert Highlights“ 
in der Schatzkammer, 
Stadtbibliothek Weberbach, 11 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Kurz belichtet“, mit der Trierer 
Autorengruppe Scriptum, Tufa, 
Wechselstraße, Kleiner Saal, 17 Uhr

THEATER / KABARETT...........

„Türkisch Gold“, Jugendstück 
von Tina Müller, Theater, 
Studiobühne, 18 Uhr  

„La Périchole“, Operette in drei 
Akten von Jacques Offenbach, 
Theater, Großes Haus, 18 Uhr  

THEATER / KABARETT...........

„Türkisch Gold“, Theater
Studiobühne, 10 Uhr 

THEATER / KABARETT...........

„Nathan der Weise“, Europäische
Kunstakademie, 10 Uhr

VERSCHIEDENES...................

Bücherbasar, Palais Walderdorff, 
Untergeschoss, 14 bis 18 Uhr

Kunstsprechstunde, Stadtmuseum, 
18 Uhr, Anmeldung: 0651/718-1452

Donnerstag, 27.2.

Mittwoch, 26.2.

Freitag, 28.2.

Samstag, 29.2.

Sonntag, 1.3.

Montag, 2.3.

Dienstag, 3.3.

Alle Angaben ohne Gewähr
Redaktionsschluss: 20. Februar
Es handelt sich um städtische 

Veranstaltungen oder mit städti-
scher Beteiligung. Gesamtübersicht 

im Internet: trier-info.de.

„Chill mal – am Ende der Geduld ist noch viel Pubertät übrig“ lautet der Titel 
des Kabarettprogramms von Matthias Jung, mit dem er am Donnerstag, 27. 
Februar, 20 Uhr, zu Gast in der Tufa ist. Der Diplom-Pädagoge gibt interessan-
te wissenschaftliche Einblicke in die Verhaltensweisen der Teenies und hat hilf-
reich-humorvolle Tipps und Tricks im Gepäck.  Foto: Manuel Weser


